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Schutz den « eichsangetzörigen.
„Admiral Gcheer" und „Deutschland" nach Spanien ausgelaufen.

Berlin. 24. IM .
Die deutschen Panzerschiffe ^Admiral Scheer" und

„Deutschland" find ausgelaufen und werden in wenigen
Lagen vor der spanischen Küste eintreffen . um
dort den Schuh der deutschen ReichsangehSrigen zu über-
« hmen .

Oie Lage der Deutschen in Spanien
Nur noch zwei Reichsdeutsche in Hast.

Madrid , 24. Juki.
Ueber die Lage der Reichsdeutschen in Spanien ist in-

olge der Unterbrechung der Verbindungen unserer Bot-
chaft mit den deutschen Konsulaten in Spanien nichts nä¬

heres zu ermitteln . Ueber die Lage in Madrid selbst berich¬
tet Gesandtschaftsrat Schwendemann . daß auf Grund mehr¬
facher Interventionen die Polizeidirektion der Botschaft
Zusicherungen in der Richung abgegeben hat , daß Haus¬
suchungen . Beschlagnahmen und Verhaftungen nicht will¬
kürlich erfolgen dürfen und daß

strenge Anweisungen an alle Pokizeiorgane ,
e'

mschließlich der roten Miliz, gegeben wurden , um den
Schutz der Ausländer in Madrid sicherzustellen . Diese An¬
weisungen sind inzwischen bereits durch Radio und durch
die spanische Press« verbreitet worden. Die Polizeiorgane
und die Bevölkerung wurden in diesen Anweisungen auf¬
gefordert , all« Ausländer höflich und zvsvrkomAEM &
handeln .

Von den bisher verhafteten Reichsdeutschen , deren Zahl
nach den letzten Nachrichten sich auf 29 erhöht hatte, sind
27 nach kurzem Ermittlungsverfahren

auf Grund der Interventionen der Botschaft wieder
freigelafien

worden . Gegen zwei Reichsdeutsche schwebt noch ein Er¬
mittlungsverfahren . l^ snn auch im übrigen verschiedene
Haussuchungen und Bedrohungen Reichsdeutscher stattge¬
funden haben , sind Verwundungen und Todesfälle bisher
nicht bekanntgeworden. Eine Anzahl Reichsdeutscher , die
besonders gefährdet erschien , hat Aufnahme in der deut¬
schen Botschaft gefunden, wo sie auch verpflegt wird.

Dr . von Stohrer Botschafter in Madrid .
Berlin , 24 . Juli . Der Führer und Reichskanzler hat den

Gesandten in : Kairo, Dr. von Stohrer , zum Botschaf¬
ter in Madrid ernannt .

Bedenkliche Lage in Madrid
Berichte über eine Niederlage der Regierungstruppen —

Rote Schreckensherrschaft in Malaga.
Washington , 24. Juli .

In einem Telegramm des Sekretärs der amerikanischen
Botschaft au» Madrid wird die Lage in der spanischen
Hauptstadt als äußerst ernst bezeichnet. Die Regierung»,
truppen sollen nördlich von Madrid eine Schlacht gegen die
Armee der Militärerhebung verloren haben und sich in
großer Unordnung auf Madrid zurückzlehea.

Im Gebäude der amerikanischen Botschaft befinden sich
bereits über 100 Flüchtlinge. Weitere Flüchtlinge treffen
stündlich in großer Zahl ein . Auf dem Dach des der Bot¬
schaft gegenüberliegenden Gebäude» der Zeitung „ABC"
ist rote Miliz mit Maschinengewehren postiert.

Eine aus Malaga bei der Botschaft eingelaufene
Meldung besagt , daß die Straßen der Stadt von bewaff-
neten Kommunistenbanden durchzogen werden, die alle An¬
gehörigen spanischer Rechtsverbände, deren sie habhaft
werden können, verhaften und niederschießen .

In Anbetracht der bedenklichen Zuspitzung der Lage
in Spanien trifft die amerikanische Marineleitung Vorbe-
reitungen , nötigenfalls weitere Kriegsschiffe in die spani¬
schen Gewässer zu entsenden

Oie Flotte schwer beschädigt
Havas meldet aus Rabat , daß aus guter Quelle

verlaute , die Besatzung eines spanischen Schulschiffes habe
sich dem General Franco zur Verfügung gestellt . — Die
Kriegsschiffe der Regierung sollen im Laufe der letzten
Kämpfe schwere Beschädigungen erlitten und durch Funk¬
spruch die Madrider Regierung unterrichtet haben, daß
sie zwecks Ausbesserungsarbeiten

'
im Hafen von Malaga

bleiben.
Aus Gibraltar wird ferner gemeldel , daß in den letz-

len 48 Stunden in den Gewässern von Gibraltar kein spa -
nlsches Srieugsfchiff mehr gesichtet worden fei. Die Tunk.

K
anon von s e v , 11 a yave Ntcyt wieder gefunkt, unv man
hließe daraus , daß sich dort etwas Ungewöhnliches ab-

fistele.

Kritische Lage in San Sebastian
Sorge um die ausländischen Botschaften.

Me Havas aus H e n d a y e meldet, hat die Ungewiß¬
heit, die an der französischen Grenze wegen der Lage der
ausländischen Botschaften in San Sebastian herrsche, jetzt
geradezu einer Befürchtung Platz gemacht . Die Botschaften
Deutschlands. Großbritanniens und Frankreichs sollen iso¬liert sein. In den . Kellern der französischen Botschaft sollen
sich zahlreiche französische und ausländische Flucht -
l i n g e befinden. Ein französischer Torpedobootszerstörerwerde erwartet und soll am Nachmittag versuchen , die Ge¬
flüchteten an Bord zu nehmen.

Französische ftreujer unterwegs
Das französische Marineministerium teilt mit. daß zwei

Kreuzer, drei Torpedobootszerstörer und eine Torpedv-
bootsflottille dm verschiedenen französischen diplomatischenunü konsularen Vertretungen in Spanien zur Verfügung
gestellt würden , um gegebenenfalls französische Staatsange
hörige tn Spanien an Bord nehmen zu können .

Mysteriöser Torpedobootsbesuch.
Wie aus Marseille gemeldet wird , sind dort be

Tagesanbruch ein spanisches Torpedoboot und ein svani' ' er Frachtdamvser einaetrsft ^ r«.
- T - fo!F ;trltarf Tjaora: Sein Totrpedobooi sei vor
der Madrider Volksfront-Regierung mit einem Auftrag ir
Frankreich betraut wordm . Er erwarte die Ankunft des spa
Nischen Konsuls in Marseille und könne keine weitere Aus¬
kunft gebm.

General Franco entschuldigt sich .
Nach einer Meldung aus Gibraltar entschuldigte

sich General Kindelin im Aufträge des Generals Franco
bei der britischen Behörde wegen des Zwischenfalles , der
durch die Beschießung der Flugzeuge hervorgerufen wor¬
den war , in deren Verfolg einige Granaten und Splitte -
auf britisches Gebiet gefallen waren .

*

Erfolge - er Miliiärgruppe
Vordringen in die Provinz Galicien .

Listabon, 25 . Juli .
WU bekannt wird , ist die Mllitärgrnppe in Vigo er¬

folgreich. Stadt und Hafen befinden sich fest in den Hän-
den der Rationalisten. Die allgemeine Lage in Galicien , der
nordwestlichen Provinz Spaniens » scheint für die Militär-
gruppe gesichert.

Der nach wie vor im Besitz der Militärgruppe befind¬
liche Rundfunksender Sevilla meldete einen

Angriff der Lnftftreltkräfte des Generals Franc» auf
Madrid .

Verschiedene Ministerien und der Flugplatz Getafe seine
mit Bomben belegt worden.

Weiter berichtet » der Sender , daß sich der . Kreuzer
„Almirant -Eerverg " der Militärgruppe angeschlossen habe,
die jetzt in Burgos ihr Hauptquartier habe und dort einen
Regierungsausschuß gebildet habe. Auch die

Einnahme von Cordoba
durch di« Truppen General Francos wird aus Sevilla ge¬
meldet.

Ruch Berichten von der Südgrenze Portugals wurden
in Huelva und in der Grenzstadt Ayamonte die Kirchen
niedergebrannt und die Heiligenbilder ins Meer geworfen.

Die an» Vnrgo» gemeldet wird , haben sich die Städte
Bilbao. Ciudad, Rodriqo und Ferrol der Militärgruppe
angeschlossen. Die Regierungstruppen seien bei Avila,
Orens« und Zamora nach heftigen Kämpfen geschlagen
worden . Den Truppen der nationalm Milikärerhebung fei
es gelungen , die Wasserversorgung Madrids abzuschneiden,
wo bereit» Lebensmittelknappheit eingetreken sei.

Das portugiesische Infanterieregiment Nr . 10 in Bra -
ganza wurde von der Nordgrenz « zusammengezogen.

• •

Listabon , 24 . Juli . Die Lage in Spanien ist noch im¬
mer nicht durchsichtig . Es scheint jedoch , als ob die natio -

I nalistische Militärgruppe weitere Fortschritte zu verzeich¬
nen habe . Gerüchtweise verlautet , daß der spanische In¬
nenminister und Kriegsminister bei einem Fluchtversuch in
der Nähe von Madrid von den Nationansten verhaftet
worden sei.

Neues in Kürze .
In Anwesenheit des Führers und Reichskanzlers und

zahlreicher Mitglieder der Reichsregierung wurde am
Freitag abend in Bayreuth die zyklische Aufführung des
Nibelungen -Ringes mit der „Walküre " fortgesetzt .

Für die Teilnehmer am 6 . Internationalen Welt-
Eeflügelkongreß in Leipzig fand am Freitag abend ein
Empfang der Reichsregierung statt , bei dem Reichsmini¬
ster Darre die etwa 300 Teilnehmer im Namen der Reichs¬
regierung begrüßte .

I Zur Erinnerung an Dr . Dollfuß fanden am Freitag
I in Wien österreichische Gedenkfeiern im Geiste der Ver¬

söhnung statt .
Zu Ehren des amerikanischen Ozeanfliegers Oberst

Lindbergh und seiner Gattin veranstaltete der Deutsche
Auslandsclub in Berlin im Landhaus Wannsee am Frei¬
tag abend einen Empfang , an dem zahlreiche bekannte
Persönlichkeiten teilnahmen .

Außenminister Eden empfing am Freitag den deutschen
und den italienischen Botschafter in London und unter¬
richtete sie über das Ergebnis der Besprechungen der Rest-
Locarnomächte.

Arbeit und Freizeit
Nicht imm.er hat sich die deutsche Jugend von der Sette

der Arbeitsleistung und Freizeitgestaltung her den Proble»
men ihres Arbeitsschutzes genähert . — wbeLttB jetzig >«« » -----

WEWWW ^ '
fWWWId 'VWSsig offen-

-bar wird . Die Jugend des Nationalsozialismus hat nun di«
Leistung vor die Forderung , die Tat vor alle Wünsche und
Anregungen gestellt . Der traditionelle Reichsberufswett-
kampf ist nur eine Art des Beweises. Die Freizeitlager der
Hitlerjugend folgen demselben Ziel : allseitige Ertüchtigung
im Dienst der Gemeinschaft. Das sozialpolitische Erzie-
hungsideal eines harmonischen, leistungstüchtigen Men¬
schen erfordert Voraussetzungen, die eben zum Teil sozial¬
politischer Natur sinh . Die Freizeit wiederum , die wichtigste
Grundlage der Gemeinschaftserziehung, gründet sich auf
Vorbedingungen in der Arbeitszeitgestaltung , in der An
des Betriebes und der Berufsarbeit sowie in der Höhe der
Entlohnung , Bedingungen , die berücksichtigt sein wollen,
wenn von Freizeitgestaltung die Rede ist.

Entscheidend kann an dieser Stelle nur die Gestaltung
der Arbeitszeit fein . Der Urlaub , für den Jugendli¬
chen die bekannteste Form der Freizeit , bildet im Sinne
einer planvollen Gesundheitsförderung und Gemeinschafts¬
erziehung zweifellos den Mittelpunkt aller Freizeitbestim¬
mungen und nimmt insofern eine bevorzugte Stellung in¬
nerhalb des allgemeinen Arbeitsschutzes ein .

Uebertragen auf das Gesamtgebiet, sprach darüber und
über das Thema „Die kulturelle Mission der Freizeitge¬
staltung" in der Vollsitzung des Weltkongrestes für Freizeit
und Erholung der Amtsleiter der NS - Gemeinfchaft „Kraft
durch Freude "

, Horst Dreßler - Andreß . Er bezeichnet« :
es als klare Aufgabe, festzustellen , inwiefern die Freizeit- ;
gestaltung in der Welt über die differenzierenden Beton- '
herheiten Gemeinsamkeiten aufweist. Soll der Weltfrie- :
den nicbt eine leere Phrase sein , so müssen diese Mensch . '
lichen Gemeinsamkeiten in gemeinsamer Arbeit vertieft und
verbreitert werden . Die überragende Aufgabe der Freizeit- .
arbeit ist es , von der Arbeit die Freizeit zu gestal- £ten, um so auch eine Vertiefung und menschliche Bereiche - s
rung des materiellen Arbeitslebens zu errei¬
chen . So wie das materielle Arbeitsleben in seinem Ab¬
lauf nur möglich ist durch eine ausgeprägte Arbeitsord- ,
nung und Arbeitsdisziplin , ebenso muß auch die Freizeit-
arbeit von den gegebenen Ganzheitsbegriffen ausgehen.

Die Freizeitarbeit in Deutschland hat zwei Er¬
kenntnissen organisatorischen Ausdruck gegeben : 1 . Frei¬
zeitarbeit ist Selbsthilfe, d. h . der einzelne trifft unbeein¬
flußt die Entscheidung über seine Freizeit . 2 . Um aber statt §
einer bloßen Freizeitverbringung eine für die Gemeinschaft
fruchtbare Freizeitgestaltung zu ermöglichen, erfolgte die
zentrale Organisation der gesamten Freizeit-
arbeit , soweit diese sich an alle Deutschen wendet.

Die Freizeitgestaltung ist nicht nur an den Teil der >
Woche oder des Tages gebunden , der nach der Arbeitslei- r
stung und nach der Befriedigung des Schlaf- und Ernäh¬
rungsbedürfnisses übrigbleibt , sondern zusammen mit Wo - >
chenende , Feiertag und Urlaub ist die Freizeitgestaltung vor
allem gebunden an die Arbeit selbst , um sich nicht
dem Lebensrhythmus , der im wesentlichen durch die Ar- <
beitsleistung bestimmt ist. entgegenzustellen, und so di«
Gemeinschaft in Arbeit und Freizeit aufzuspalten.

Ueber die wirtschaftliche Bedeutung von Freizeitmaß- '
nahmen sprach dann der frühere griechische Wirtlchaftsmi- '
nister und Arbeitsminister Dr . E a r t a l i s . Er stellte die ;
soziale Politik der letzten 50 Jahre dem modernen Gedan¬
ken einer selbständigen Freizeitpolitik gegenüber. Wie es
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Aufgave Des Staates rer. für vre eremenrare Bildung zu
sorgen , so müsse es auch Sachs des Staates sein, die im täg¬
lichen Kampf um Brot und Arbeit verlorengegangenen see,
lischen und geistigen Kräfte des einzelnen wieder zu er¬
setzen . Der Redner machte den Vorschlag , die zuständigen
Ausgaben , die aus der Freizeitpolitik erwachsen , aus einer
stärkeren Besteuerung des echten Luxus , oder,wie er es noch genauer ausdrückte, des „echten P r e st i.
qeluxus " wenigstens teilweise zu decken .

Dann behandelte Geheimer Kommenzienrat Dr . h . c.
Röchling - Völklingen das Problem Freizeit und
Wirtschaft. U . a . berührte er als ein wichtiges Problem der
Freizeitgestaltung auch die Siedlungsfrage . Der Vizepräsi¬
dent des Weltkongresses und der Generaldirektor des Dopo-
lavoro , Commodore Puccetti , gab einen ausführlichen
Ueberblick über das große italienische Arbeiterwerk.

Nachdem dann noch Profeflor Albert Marinus -Brüssel,
Professor Dr . Jose M . Galvez aus Santiago de Chile und
der Leiter der österreichischen Bewegung „Neues Leben",Dr . W. Winkler-Wien, , gesprochen hatten , nahm am
Schluß nochmals Präsident Kirby - Newyork das
Wort . Er warf die Frage auf , wieweit der Staat oder die
Gemeinden bei der Freizeitgestaltung Mitwirken sollen . Es
sei so leicht. Erholung und Freizeit zu mißbrauchen oder
auf falsche Wege zu leiten. Der Staat dürfe nicht durch Be¬
fehle oder Verbote eingreifen . Wenn man nicht aus der
menschlichen Seele eine Maschine machen wolle , so müsseman den Menschen für die Freizeit auch eine gewisse Frei¬
heit geben und die Freiheit individuell betrachten. Der
Staat solle die Plätze und die Gelegenheit für die Aus¬
übung der Freizeit geben , alles andere solle den Menschen
selber oder den Organisationen überlassen werden. Er selbst
kenne nichts besseres als die deutsche Organi¬
sation „Kraft durch Freude "

, die außerordentlichviele Anregungen und Möglichkeiten biete . Er wünsche, daßin allen Ländern der West ähnliche Organisationen geschaf -
fen werden möchten .

Zum Gedächinis
Die Kriegsmarine gedenkt des Untergangs der „ Alis ".

Berlin , 23. Juli . Der Oberbefehlshaber der Kriegsma¬rine , Generaladmiral Dr . h . c. Raeder , hat folgenden Ta¬
gesbefehl an die Kriegsmarine erlassen :

„Am 23/24 . Juli gedenkt die Kriegsmarine in Stolzund Treue der tapferen Besatzung des Kanonenbootes
„Iltis "

, die vor 40 Jahren bei seinem Untergang in schwe¬rem Orkan durch treueste Pflichterfüllung bis zum letztenAtemzuge Vorbild wurde für jeden deutschen Seemannund Soldaten . Wie das Flaggenlied , das die „Jltis "-Be-
fatzung nach Vorgang des Oberfeuerwerksmaaten Raehmim Angesicht des Seemannstodes anstimmte, zum Weihe¬
lied der Marine gcworven ist, so wird berJSeift der hel¬
denhaften „ Iltis " - Besatzung wie in der Vergangenheit so
auch heute und für alle Zeiten in den Besatzungen der
Kriegsmarine lebendig bleiben."

Widerspruchsvolle Aussagen
Der Zwischenfall beim Vorbeiritt König Eduards .

London, 25 . Juli .
Bei einer neuen Vernehmung des Angeklagten

McMahon wegen des Zwischenfalls bei der Rückkehr des
Königs von der Parade wurde von der Verteidigung der
Brief verlesen, den McMahon 24 Stunden vor dem An¬
schlag an den Innenminister Srr John Simon gerichtet
hatte . In dem Brief beklagt sich McMahon über eine an-
geblich zu unrecht erfolgte Verhaftung und wegen „eines
systematischen Erpressungsfeldzuges"

, der von gewissen Un¬
tergebenen des Innenministers angeblich gegen ihn durch¬
geführt werde.

Der Verteidiger stützte seine Verteidigung hauptsächlich
auf die widerspruchsvollen Aussagen der verschiedenen
Zeugen und bestritt vor allem, daß McMahon , wie die An¬
klage behaupte, die Absicht gehabt habe, den König mst
dem Revolver zu erschrecken.

Die erweiterte Anklage gegen McMahon lautet zu¬
nächst dahin , daß er sich im Besitze eines Revolvers be¬
funden habe mit der Absicht, Leben und Eigentum zu ge-
fährden, daß er ferner die Waffe absichtlich in der Nähe
der Person des Königs vorgebracht habe mit der Absicht,den öffentlichen Brieden au brechen , und daß er schließlich

, die Waffe gezogen habe, mit Der Absicht , den Kdnig zu er-
I schrecken.

McMahon wird zunächst für eine weitere Woche in
Untersuchungshaft gehalten merdsn.

Die Einladung an Deutschland.
Besuch der diplomatischen Vertreter Frankreichs , Englandsund Belgiens im Auswärtigen Amt.

Berlin , 24 . Juli . Der französische Botschafter, der bel¬
gische Gesandte und der britische Geschäftsträger haben am
Freitag morgen in Abwesenheit von Herrn von Neurathdem Direktor der Politischen Abteilung des AuswärtigenAmtes des Deutsche Reiches einen Besuch abgestattet .Sie haben ihm" offiziell von den SchlußfolgerungenKenntnis gegeben, zu welchen die Vertreter ihrer Regie¬rungen bei der Zusammenkunft in London gelangt sind .Sie haben dabei den Wunsch ausgesprochen, daß die deut¬
sche Regierung die in dieser Verlautbarung enthalteneEinladung günstig ausnehmen möge und daß es bald
möglich sei , in gemeinschaftlicher Vereinbarung einen
Zeitpunkt für die geplante Zusammenkunft festzusetzen .

Der Direktor der Politischen Abteilung des Auswär¬
tigen Amtes hat erwidert , daß er noch nicht in der Lagesei , über die Stellungnahme seiner Regierung eine Mit¬
teilung zu machen , hat aber den drei Diplomaten gegen¬über zum Ausdruck gebracht, daß ihr Schritt mit sympa-
tischem Interesse ausgenommen werden würde.

*

„ Es fehlt kein Gamaschenknopf "
Französische Anerkennung für die Vorbereitungen.

„Es fehlt kein Gamaschenknopf." so hat der Verroal-
kungssekretär des französischen Olympiaausschusses, Denies,nach seiner Rückkehr aus Berlin erklärt , wo er die letzten
Vorbereitungen für die Unterbringung der französischen
Sportler getroffen hat . Man müsse anerkennen, daß dasBerliner Olympiastadion ein totaler Erfolg sei .. De¬nies ist des Lobes voll über die A u f n a h m e , die die
französische Abordnung bei ihrem vorbereitenden Besuch
durch- die Berliner Olympialeitung erfahren habe.

Die endgültige amtliche Zahl der französischen Olympia¬
sportler beträgt 182 . Am 29 . Juli morgens werden die
französischen Teilnehmer nach Berlin abfahren.

Käte Dorsch und Emil Janniugs SlaaksschaufpielerBerlin , 21 . Juli . Der preußische MinisterpräsidentGeneraloberst Göring hat in Anerkennung ihrer hervor¬ragenden Leistungen an den preußischen
'
Staatsschauipie-len Frau Käte Dorsch zur Staatsschaufpielerin und Emil

Jannings zum Staatsschauspieler ernannt .

Vierstöckiges Wohnhaus eingestürzi
Schweres Unglück in Budapest.

Budapest. 24 . Juli .
Auf der Rakofci- Straße , in unmittelbarer Bähe des Ost-bahnhofes stürzte ein vierstöckiges Wohnhaus ein . Bisherkonnten vier Todesopfer geborgen werden. In den Trüm¬

mern wurde ein weiterer Toter festgestellt . Seine Bergungwar jedoch nicht möglich. Weiter sind bis jetzt zehn Ver¬wundete ins Krankenhaus gebracht worden. Die Ausmaßedes Unglücks find noch nicht zu übersehen . Wan befürchte ^daß möglicherweise 20 bis 30 Hausbewohner und -"" 'her¬bem noch die zur Zeit der Katastrophe in den im * )ge-
fchoß befindlichen Geschäften weilenden Personen bui Tod
gefunden haben.

Das Unglück ereignete sich kurz vor 15 Uhr. Ein Poli¬
zist, der in der Nähe des Hauses lauf Posten stand, beob-
achtete plötzlich, wie die Mauern ins Schwanken gerieten.Sein Warnungsruf kam zu spät . Schon im nächsten Augen¬blick stürzte das vierstöckige Gebäude mit Donnergetöse zu¬sammen. Sämtliche Stockwerke des Hauses waren bewohnt.

Friedrich Ludwig Jahns Umbektung.
Freiburg an der Unstrut, 24. Juli . Als Auftakt zur .

Einweihung der Jahngedenkstätten in Freiburg an der
Unstrut am 19. August wurden in der Nacht die Gebeine
Friedrich Ludwig Jahns von der Altargruft an der Iahn -
turnhalle zu seiner letzten Rugestätte in der neuen Gruft
auf dem Jahn -Ehrenhos oben auf dem Freiburger Schloß¬
berg gebracht. Von der Altargruft an der Jahnturnhalle ,wo Jahn 1894 von der Deutschen Turnerschaft zum erstenMale umgebettet worden war , ging um Mitternacht unter
den Klängen der Domglocken der Zug durch die Straßender Stadt Freiburg . Hinter dem Sarg marschierte auch der
Urenkel Friedrich Ludwig Jahns , Friedrich Quehl. Auf dem
Jahn -Ehrenhof fand bei Fackelschein eine Feierstunde statt.
Nach dem Turnerlied „Ein Ruf ist erklungen" hielt Reichs¬
fachamtsleiter Steding die Gedenkrede . Dann wurde der
Sarg in die Tiefe gelassen . Werkleute mauerten die Gruft
zu, über die ein 28 Zentner schwerer Stein gewälzt wird .

Deutsche Davispokalniederlage gegen Australien.
London, 22 . Juli . Wie erwartet, brachte die BegegnungBlvian McGrath — Henner Henkel die Entscheidung im Da-

mspokalkampf Australien—Deutschland . McGrath , der für den
verletzten Quist einsprang , schlug Henkel nach hartem
Kamps 6 :3, 5 :7, 6 :4, 6 :4 und sicherte Australien damit das
Recht, am kommenden Samstag in der Herausforderungs-
runde auf England zu stoßen. Ein heftiger Regen zwang
nach diesem Kamps zur Unterbrechung . Dr . Kleinschrothals Mannschaftsführer verzichtete darauf , das vierte Einzel
zwischen Gottfried von Cramm und Jack Crawford noch
nachzuholen, da die deutsche Niederlage bereits feststand.
Australien gewann also das Jnterzonenfinale mit 4 :1 Punk¬
ten .

Die Griechen kamen an. Weltbild (M ).Die griechischen Läuferinnen Doumiza und Jsmene , die mit der griechischen Olympia-Mannschaft in Berlin eintrafen , fahren, vom Ehrendienst begleitet, zum Olympischen Dorf.
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Als der Zirkus nach wochenlanger Ueberfahrt in Ham¬

burg eintraf , erkannte Janne , daß ihr Ruhm ihr schon
vorausgeeilt war . An dem ersten Abend ihres Auftretens
in Hamburg wurde sie vom Hamburger Publikum schon
so herzlich begrüßt, als ob sie nicht zum ersten Male in
Deutschland aufträte .

Von Hamburg aus ging der „Europa " von Stadt zu
Stadt , Berlin zu . Seltsamerweise erlebte Pitt in Deutsch¬
land viel mehr Triumphe als drüben in Amerika. Viel¬
leicht hing das damit zusammen, daß Pitt die englische
Sprache nicht genügend beherrscht hatte , vielleicht aber
auch, daß er seit jener furchtbaren Aussprache mit Janne
überhaupt ein ganz Anderer geworden war . Es war offen¬
sichtlich , daß Pitt alles nur noch auf die eine Karte setzte,in seinem Beruf Spitzenleistungen zu zeigen . Wollte er
Janne nicht nachstehen ? Keiner wußte, was ihn dazu
trieb , aber Pitt erreichte sein Ziel . Bald war er in ganz
Deutschland der Clown , von dem man sprach. Ebenbürtig
stand er im Ruhm neben Janne , und sie beide bildeten die
Hauptanziehungspunkte des „Europa " .

Mit Pitt aber war auch äußerlich sine völlige Wand¬
lung vor sich gegangen . Da er sein inneres Gleichgewicht
endlich wiedergewonnen hatte , begann er plötzlich auch
etwas mehr Wert auf sein Aeutzeres zu legen und kleidete
sich , wenn er in Zivil war , sehr peinlich und ausgesucht
geschmackvoll. Da er außerdem figürlich etwas kräftiger
geworden war und fein sympathisches Gesicht jetzt eine

frische gesunde Farbe zeigte, war der armselige Pitt aus
der Mauritz -Schau in ihm kaum noch zu erkennen.

Janne hatte erst nach langen Monaten langsam zu ihm
zurückgefunden . Lange hatte es gedauert , bis sie das
Gesicht des Pitt , der sie in jener Nacht mit seiner Leiden¬
schaft so bedrängt hatte , langsam vergaß und in ihm wie¬
der den alten Freund und den getreuen Berufskameraden
sah. Endlich war zwischen ihnen wieder das frühere herz¬
liche Verhältnis , ja schöner fast noch , weil Pitt ganz ruhig
und glücklich geworden war und Janne nun wieder im
Verein mit dem alten Krauß herzlich betreute.

So hätte alles gut fein können. Da griff eines Tages
die Vergangenheit plötzlich und unerwartet in Jannes
neues Leben.

Es war um die Zeit , in der Janne sich umzukleiden
hatte für die Abendvorstellung . Janne wollte eilig durch
den schmalen Gang , der das große Zirkuszelt mit dem
Wohnwagen verband , als sie plötzlich auf eine überschlanke
rötlichblonde Person stieß, in der sie augenblicklich Ria
erkannte.

Janne blieb verwundert stehen . Wie kam Ria hierher ?
Ria hatte flüchtig genickt und war schnell an Janne vor¬
beigehastet, aber Janne hatte noch den Blick erhascht , mit
dem Ria sie gemessen hatte . Dieser Blick verriet alte Feind¬
seligkeit . Das hatte Janne genau gesehen , und ihr Herz
pochte unruhig .

Jannes erster Weg, nachdem fi« sich rasch umgekleidet
hatte , war zu Pitt , der jetzt noch frei war .

„Du, Pitt , weißt du, wem ich eben begegnet bin ?"
sagte Janne völlig außer Atem.

Pitt zeigte gar keine lleberraschung.
„Ria natürlich . Ich habe auch eben erfahren , daß sie

in Dresden angestellt worden ist . Sie hat die Garderobe
der Vallettmädchen. Mauritz ist pleite . Er hat endlich alles
vertrunken .

"
Jannes ängstliches Gesicht zeigte Pitt , wie unangenehm

es ihr war . Ria hier zu wissen . Aber er machte eine Hand-
bewegung, die bedeuten sollte, daß das alles nicht so wichtig

sei . Er wollte Janne jetzt vor der Vorstellung auf alle
Fälle beruhigen , deshalb sprach er weiter :

„ Ich werde gleich nach der Vorstellung mit dem Di¬
rektor sprechen und ■verlangen , daß diese Frau entlassen
wird . Es genügt , wenn ich ihm jage , wie die Dinge liegen.
Du weißt ja , er läßt an dich nichts herankommen.

"
Doch Janne schüttelte den Kopf .
„Ich möchte nicht, daß jemand durch mich brotlos wird ,

Pitt . Laß sie . Ich möchte nicht gleiches mit gleichem
vergelten .

"

„Warum nimmst du Rücksicht auf sie ? Hat sie dich nicht
genug gequält ? Rein , Janne , daran kannst du mich nicht
hindern .

"
In Jannes Garderobe , in der die beiden jetzt standen,

kam Harry Krauß .
„Es ist Zeit , Jannchen , komm !"
Janne fand keine Gelegenheit, Krauß ihre Entdeckung

mitzuteilen , aber der Alte merkte, daß Janne während der
ganzen Vorführung durch irgend etwas beunruhigt und
nervös zu sein schien.

Er wartete , daß Janne ihm nach der Vorstellung ihr
Herz ausschüttete, aber auch dazu kam es nicht . Janne war
gerade beim Umkleiden, da meldete ihr die Garderoben¬
frau , daß draußen ein Mann sei , der sie unbedingt zu
sprechen wünsche.

Argwöhnisch ging Pitt neben Janne her und bat mit
einem Blick Harry Krauß , ihnen zu fotzen.

Pitt hatte sich nicht verrechnet. Wo Ria war . konnte
Mauritz nicht weit sein . Der herkulische Mensch wartete
draußen an der Kasse . Aber wie sah er aus ! Er trug einen
alten , abgeschabten Anzug, hatte um den Hals statt
eines Kragens einen farbigen Schal gebunden, und auf
dem Kopf trug er eine vertragene Mütze . Sein unrasiertes
Gesicht war eingefallen.

Janne erschrak.
„Du hier ?" sagte sie ganz entsetzt und wich unwillkürlich

zurück.
(Fortsetzung folgt .!
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StaSt und Bezirk
Ettlingen , 25 . Juli .

Wir Menschen sind Sonnengeschöpfe. Und welche Zeit
wäre wohl mehr berufen , als gerade die sommerliche , uns
hinauszudrägen in die Lichtfülle, mit der jetzt die Welt
überflutet wird .

Beruf und Pflichten zwingen in Mauern , zwischen Ak¬
ten und Maschinen, aber ein Stück blauer Himmel schaut
immer herein zu uns . Und wir suchen von der kleinen
Fensteröffnung aus , begrenzt von Mauern und Dächern,
die weißen , leuchtenden Wolken, die über die Weite ziehen,
über Berg und Tal , von Meer zu Meer . Wir können nicht
mit ihnen fliegen , unser Fuß haftet fest auf der Erde . .Und
es ist gut , wenn wir fest verwurzelt stehen . Aber es ist
auch gut , wenn wir den Blick haben empor zum Licht, em¬
por zu der Sonne , die mit goldenem Glanz die Welt über¬
strahlt . Es ist gut , wenn wir sie suchen, ihr entgegenwan¬
dern und uns selbst von ihr durchleuchten und durchdringen
lassen , daß es in uns licht und froh und leicht werde.

Wir können es, wenn wir nur wollen . Da stehen die
Sonntage vor uns , die Sonntage sind, Sonntage auch dann
sein können, wenn einmal trüber Himmel über uns steht .
Um so mehr werden wir uns ihnen erschließen , wenn uns
ein strahlender Morgen begrüßt und das goldene Gestirn
des Tages sieghaft über das blaue Firmament zieht, bis
es in goldener Lichtflut hinter dem fernen Walde versinkt.
So wenig brauchen wir , um uns einen Tag zu schenken, der
uns emporreißt , über Pflichtenenge und Alltagsgrau . Wir
brauchen nur ein paar Schritte hinauszuwandern , hinein¬
zulauschen in die tausendfältigen Stimmen der Natur , die
zu uns dringen , und Auge und Herz zu erschließen für die
Schönheiten ringsum , die uns die sommerliche Welt schenkt .
Wir brauchen nur den Willen zu haben , einmal für einige
Stunden alles abzuwerfen , was uns bedrückt und bedrängt ,
unsere Sorgen hinter uns zu lasten und den Weg gläubig
und freudig , vorauszuschauen in der frohen Zuversicht, daß
sich alles zum Guten wenden wird . Wir brauchen nur
nichts von all dem mit uns zu schleppen , das sonst uns an¬
haftet , sondern uns frei hinauszuschwingen auf den Flügeln
des Geistes und der inneren Freude , die wir aus unserem
Herzen schöpfen und zu dem uns die lichte Welt verhilft .

*

Erlebnisse mit der „Albtalperle " auf der Schwarzwaldfahrt .
Als am vergangenen Dienstag die „Albtalperle " zur

Abfahrt auf den Feldberg bereit stand, regnete es in Bind¬
faden , die vermuten ließen , daß sie uns auf dem größten
Teil des Ausflugs als unerwünschte Gäste begleiten . Dies
hielt uns jedoch nicht ab , die Fahrt dennoch anzutreten ,
und gereut hat es niemanden . Gerade, oder doch zum
größten Teil hatten wir es dem Regen zu verdanken, daß
wir uns bei den verschiedenen Reisezielen nicht zu sehr
zerstreuten , sondern hübsch zusammenblieben . Dadurch
bildete sich bald eine Art „Eintagsfamilie "

, die sich in
ihrer bunt zusammengewürfelten Gesamtheit ohne Unter¬
schied des Standes im Sinne einer wahren Volksgemein¬
schaft die Hände reichten. Und nur so konnte es möglich
sein, daß eine Dame , die sicher schon viel gereist ist und
in ihrem Leben ein großes Stück unserer schönen Welt ge¬
sehen hat , sagen konnte, daß diese Fahrt eine ihrer schön¬
sten gewesen ist und daß sie das Gefühl habe, als sei sie bei
einer in schönster Harmonie verlaufenen Familienfeier ge¬
wesen. Es war aber auch schön. In Lahr , wohin wir des
lieben Morgenkaffees wegen den ersten Abstecher machten,
entdeckten einige Mitglieder unserer Reisefamilie ihre hu¬
moristische Seite , wodurch auf der Weiterfahrt mit der
Perle des Albtals in die Perle des Breisgaues Stimmung
in unsere Perle kam . Nach kurzem Aufenthalt in Frei¬
burg fuhren wir durchs Höllental ins Himmelreich, vorbei
am malerisch gelegenen Titisee auf - den Feldberg . Hier
schien prächtig die Sonne und wir konnten die Nebelschwa¬
den vom Rheintal genau beobachten. Frohgemut traten
wir über Neustadt Donaueschingen durchs schöne Kinzigtal
den Rückweg an . In Offenburg , wo zum letzten Mal Halt
gemacht wurde , war unsere Reisefamilie in schönster Stim¬
mung , als unser besorgter Fahrer und Führer , dem man
sich ob seiner Achtsamkeit getrost anvertrauen darf , zum
„Einsteigen " in seine Perle mahnte , um wenigstens noch
am selben Tag nach Hause zu kommen . Dies ist wohl uns
Ettlingern , nicht aber den im Albtal wohnenden Reise¬
mitgliedern gelungen . Dafür hat sie der Besitzer , Herr
W ä l d i n, in uneigennütziger Weise nach Hause gebracht.
Ich muß daher offen gestehen, daß die Leistungen der Alb-
tal -Perle , die uns ein solch ideales Reisen ermöglicht, die
Anlagen des Fahrpreises in seinem ganzen Umfang recht-
fertigen . Es ist daher zu meiner Gewohnheit geworden,
sofort beim Erscheinen des „ Albtalboten " nach einer aus¬
geschriebenen Fahrt der „Perle " zu sehen . Ich fahre näm¬
lich wieder mit und freue mich schon heute auf die nächsten
frohen Stunden im Kreise der Reisefamilie . N . U.

*

■SS Das „Olympiahandballspiel " auf der Jahnwiese ,
in dem gestern die erlesensten Spieler Deutschlands dem
Turnverein 1847 gegenübertraten , hatte einen sehr guten
Besuch aufzuweisen . Es brachte mit 21 :3 Toren der Olym¬
piamannschaft den erwarteten großen Sieg . Ein ein¬
gehender Bericht über den Spielverlauf folgt !

41- Verkehrsunfall im Albtal . Gestern nachmittag er¬
eignete sich in der Nähe des Bahnhofs Dusenbach
ein Zusammenstoß zwischen Radfahrer und Motorrad . Der
Radfahrer kam aus der Richtung Herrenalb und wollte
in die Zufahrt zur Weberei einbiegen . Dabei geriet er
in die Fahrbahn eines ihm entgegenkommenden Motor¬
rads , wurde angefahren und zu Boden geworfen . Er
trug erhebliche Verletzungen davon und mußte ins Kran¬
kenhaus verbracht werden . Auch der Motorradlenker und '

fein Mitfahrer kamen zu Fall und erlitten dabei Schür¬
fungen und Verstauchungen . Untersuchung über die Schuld¬
frage ist eingeleitet .

Das Wetter von morgen.
Wettervorhersage der Landeswetterwarte Stuttgart

bis Sonntag abend.
Südwestliche bis westliche Winde ; zunächst bedeckt und

im Laufe des heutigen Tages auch noch Regen . Dann auf¬
heiternd , aber immer noch örtliche Eewitterbildungen mög¬
lich . Verhältnismäßig warm und zeitweise schwül .

Barometerstand : 747 m/m — Regen oder Wind .
Thermometerstand (7 Uhr ) : 15 Grad über Null .

Rheinwasserstand : 23 . Juli : 24 . Juli :
Maxau 598 605

Zum Jakobitag

Im Leben der ländlichen Bevölkerung ist der 25 . Juli, ,
der Jakobitag , der wichtigste Wettertag im gesamten deut¬
schen Sprachgebiet . Er teilt den Sommer gewissermaßen
in zwei Hälften , in eine Zeit vor und nach Jakobi . Dieser
Tag nimmt eine besondere Stellung in ländlichen Wetter¬
regeln und Bauernsprüchen ein . Vor allem gilt er in fast
allen Gegenden Deutschlands als der wichtigste Erntetag
und heißt daher „Jakobi in der Ernte "

. Ein Vauernspruch
in Süddeutschland lautet zwar : „Sankt Kilian (8 . Juli )
stellt die Schnitter an "

, jedoch nicht überall und nicht in
jedem Jahre kann mit der Getreideernte bereits am 8.
Juli begonnen werden . Dagegen hat die Ernte am 25 .
Juli so ziemlich überall eingesetzt . Nur in klimatisch be¬
sonders ungünstig gelegenen Bezirken muß der Beginn der
Ernte meist noch weiter hinausgeschoben werden .

In Süddeutschland , Tirol , Steiermark und Kärnten ist
es häufig ein uralter Brauch , am Jakobitage die Kirchen
mit allerlei Blumen , Feld -, Garten - und Waldfrüchten aus¬
zuschmücken. Frauen und Mädchen winden Kränze und
Girlanden für die Kirche, bringen grüne Zweige und
Sträuße , Aehrenbündel , Schalen und Körbe voll Baum¬
obst und Waldbeeren zur Ausschmückung . In den Hopfen¬
baugegenden sind es Hopfendolden . Häufig ist der Jakobi¬
tag eine Art Vorfeier zum späteren Erntefest . Der Bauer
oder sonstige Grundbesitzer muß seinen Schnittern am Ja¬
kobitage die „Erntestärke " geben , entweder eine Geldsumme
oder ein Fäßchen Bier , es wird ein besseres Essen zube¬
reitet , das Jakobsessen oder der kleine Ernteschmaus.

Besonders lebhaft geht es am Jakobitage auf den Al¬
men zu. Dort wird an diesem Tage die Vergkirmis ge¬
feiert , das „Jakobsen "

. Droben um die Almhütten hat
jetzt das Naturleben seinen Höhepunkt erreicht, viel früher
als in den Tälern machen sich nach dieser Zeit bereits wie¬
der die ersten Anzeichen des kommenden Herbstes bemerk¬
bar . Der Jakobitag ist auf vielen Almen ein großer Feier¬
tag , der einzige während der Sommerzeit . Auch die
nächsten Angehörigen der Senner und Sennerinnen ,

am 25. Juli .
ftteunbe unb Freundinnen in den Tälern , wollen dabei
nicht fehlen . In Scharen zieht man hinauf zu den Senn¬
hütten . wobei das Mitbringen von allerlei Speisen und
Getränken nicht fehlen darf . Bald klingt aus jeder Alm¬
hütte Zitherspiel , vor den Hütten finden sich Paare zum
Tanzen zusammen, Jodler schallen über die Berge und in
die Ortschaften in den Tälern .

Um die Zeit des Jakobitages sollen die Kräuter und
Wurzeln besonders heilkräftig sein, die in der dörflichen
Heilkunde für Menschen wie Tiere immer mehr zu allerlei
Getränken , Salben und Pflastern verwendet werden . Ja
den Wettersprüchen wird ein sonniger trockener Jakobitag
als ein gutes Vorzeichen für die Witterung der nächsten
Monate sein. So heißt es : „Ist Jakobi heiß und trocken,
kann der Bauersmann frohlocken" und : „Ist Jakobi warm
und trocken ,kriegt der Bauer fette Brocken"

. Bei den
Winzern am Rhein , an der Mosel und an der Ahr heißt
es : „Ist es schön warm am Jakobitag , guten Wein man
sich versprechen mag "

. Dagegen lauten andere Sprüche:
„Am Jakobi Regen bringt niemals Segen "

. „Wenn es
zu Jakobi regnet , bleibt der Weinstock ungesegnet"

, und :
„Jakobiregen verdirbt die Beeren "

. Eine Wetterregel
lautet : „Ist es zu Jakobi klar und rein , wird 's auch zum
Christfest klar und frostig fein "

. Kleine weiße Wolken,
die am Jakobitage am Himmel ziehen, sollen nach den
Wetterregeln viel Schnee für den Winter ankündigen.
Solche Wetterwölkchen heißen bei unseren Landleuten im
Süden und Westen des deutschen Sprachgebietes Schnee¬
blüten oder Schneebolen . Nach dem Volksglauben in Schle¬
sien ist eine gute Kartoffelernte zu erwarten , wenn am
Jakobitage die Blüten der Kartoffelpflanzen noch nicht
abgefallen sind , es wird dies als ein Zeichen angesehen,
daß die Witterung für die Kartoffeln bisher noch nicht
zu trocken war . Weil um den Jakobitag bereits Feld¬
früchte in die Scheune eingefahren und frühe Kartoffeln
geerntet werden , heißt es schließlich noch in einem Spruch :
„Jakobi nimmt hinweg alle Not , er bringt Kartoffeln und
frisch Brot " .

■f* Die Meisterprüfung als Modistin hat dieser Tage
vor der Handelskammer in Karlsruhe Fräulein Selma
M u s h a k mit der Note „Sehr gut " bestanden . Besten
Glückwunsch !

ä > , Vom Film . Vis Montag ist im Uli „Es flüstert
die Liebe" zu sehen . Ein heiteres Spiel voller Laune und
Uebermut , mit Gustav Fröhlich in der Hauptrolle , als jun¬
ger ungarischer Eutbesitzer , der einen Ausflug in die große
Welt unternimmt und dabei in einer Pariser Rechts¬
anwältin noch verschiedenen Wirren seine Frau findet .
Venedig , Budapest und die ungarische Pußta sind der präch¬
tige Rahmen für den Film . — Außerdem zeigen die Uli-
Lichtspiele „Spuck um Musik" und den Ton -Lehrfilm
„Volkstänze und Trachten im Elsaß " und eine interessante
Ufatonwoche.

HE " Die Gewinnliste der Beerfelder Pferde - , Fohlen -
und Zuchtviehmarkt -Lotterie ist eingetroffen und liegt in
der Buchdruckerei Alfred Gras zur Einsicht auf .

Spessart , 24. Juli . Am kommenden Sonntag , den
26 . d . M . hält der hiesige Gesangverein „Eerma -
n i a" sein alljährliches Gartenfest ab , das , wie die Er¬
fahrung anzunehmen berechtigt, ein für alle Sangesfreunde
genußreiches werden wird . Der Gesangverein „Germania "

selbst hat sich in längerer Vorarbeit durch eifriges Proben
auf diese Feststunden gerüstet ; wie immer , so wird auch
dieses Fest wieder viele Freunde anziehen ; auch Sänger
und Sangesfreunde der Umgebung werden schöne Stunden
beim deutschen Lied erleben dürfen . Der Festplatz ist der
gleiche wie beim jüngst abgehaltenen Feuerwehrfest und
damit ist für die gastliche Aufnahme und Unterkunft be¬
stens gesorgt. — Beim letzten Gartenfest hier in Spessart
dürften sich einige Leute eingeschmuggelt haben , die ver¬
suchten , auf Kosten Anderer gut zu leben, wobei die Be¬
dienung in Mitleidenschaft gezogen wurde . Man ist dem
Schwindel auf der Spur .

Der Präsident der Industrie - und Handels¬
kammer Karlsruhe zur Werbe - Aktion der
NS -Volkswohliahrt im Grenzgau Baden :

. Das Streben der NS -Volkswohl *

fahrt , wird ln höchstem Maße vom
Gedanken der Volksverbundenheit ge¬
tragen . Es verkörpert ln vorbild¬
licher Welse die Verbundenheit aller
Deutschen auf Gedeih und Verderb .
Um diesem großen Gedanken des Führers

I
zum Durchbruch zu verhelfen , muß

Jeder , der dazu in der .Lage ist , auch
ln diesem Jahre wieder nach bestem

Können opfern . Ich bin überzeugt ,
daß auch die badische Wirtschaft
alles daran setzen wird , die Wohl¬

fahrtsbestrebungen des Führers in

wirksamer Weise zu fördern , denn es

gilt . Henschen zu helfen , die uns

durch Blutsbande auf das engste ver¬

bunden sind * .

Handelskammer Karlsruhe .
Präsident der Industrie - unA

!- ! Spessart , 25. Juli . Gestern abend kam im Lokal
des Ettlinger Schachklubs, im Gasthaus zum „ Engel " das
Endspiel um dieEttlingerSchachmeister -
schüft und den Wanderpreis der Brauerei
Huttenkreuz zum Austrag . Schachmeister wurde Herr
Eduard Abend von Spessart , dessen rascher Aufstieg aus
Berichten des Schachklubs selbst bekannt ist . Die Spessar-
ter Schachfreunde und mit ihnen die ganze Gemeinde freuen
sich über diesen schönen Erfolg und gratulieren dem jungen
Meister von Herzen . Möge der neue Schachmeister seiner

Heimatgemeinde auch weiterhin auf diefer Linie Ehre ma¬
chen.

( !) Langensteinbach , 25. Juli . Bezüglich des gestern
mitgeteilten Todesfalles ist richtigzustellen , daß es sich um
den 7 0 (nicht 40) Jahre alten Jakob Kronenwett handelt ,
der heute nachmittag beerdigt werden wird .

Was kocht die sparsame Hausfrau ?
Montag : Eebr . Mehlsuppe , Matjesheringe , Vohnen-

gemüse, Kartoffeln ; abends Kartoffelküchlein, Salat .
Dienstag : Gerstensuppe , Rindfleisch, Tomatensalat ,

Kartoffeln ; abends Rettich , Butter , Brot .
Mittwoch : Geröstete Hafergrütz -Suppe , Hefekloß , ge¬

kochte Heidelbeeren mit Johannisbeeren gemischt ;
abends Schwartenmagen , Rotrübensalat , Kartoffeln .

Donnerstag : Erünkernsuppe , Schweinebraten , Eelb -
rllben , Kartoffeln ; abends geröstete Kartoffeln , Salat .

Freitag : Gemüsesuppe, ged . Fische , Salat , Kartoffeln ;
abends Käsemakkaroni , Salat .

Sonntag : Panadensuppe , Schmorbraten , Salat , Kar¬
toffeln ; abends Käse, Brot , Butter .

Die Deutsche Arbeitsfront
NSG . „Kraft durch Freude ".

Bei trockener Witterung findet morgen in der Watt¬
halden Tanzabend statt . Beginn 18 Uhr .

*

Das Zeltlager des Bannes 109 bei Malsch .
Von der Stelle Pr . der Hitlerjugend Bann 109 „Fritz

Kröber "
, Karlsruhe , wird uns mitgeteilt :

Morgen fahren die Teilnehmer des 1 . diesjährigen !
Südwestmarklagers um halb 7 Uhr vom Schmiederplatz dfr
nach Offenburg . Wenn auch das 2 . Südwestmarklager in!
Offenburg durchgeführt ist , werden die Banne einzeln
Zeltlager durchführen , um weitere Kameraden in einem'
zackigen Lagerleoen zu erfassen, bei dem sich jeder erholen .
kann, neue Kraft zu schöpfen , um frischer als zuvor die !
Arbeit des Alltags , die heute auch jedem deutschen Jungen

'

gestellt wird , aufzunehmen . Der Bann 109 wird vom
22. bis 30. August 1936 bei Malsch seine Zeltstadt auf¬
bauen . In wenigen Wochen ist es so weit . Bedenke aber !
Kamerad in der HI , daß Du Deine Anmeldung nicht in !
der letzten Minute abgeben kannst . Melde Dich rechtzei¬
tig auf der Geschäftsstelle des Bannes 109, Karlsruhe -
Kriegsftr . 57, aber ehe es zu spät ist !
Vom Südwestmarklager der Hitlerjugend in Offenburg . !

) ( Offenburg , 24 . Juli . Das Südwestmarklager der -s
HI in Offenburg wird am Sonntag nachmittag 17,30 Uhr :
durch den Reichsstatthalter und Gauleiter Robert Wag - x
n e r feierlich eröffnet . !

Besuchszeiten, während denen das Lager besichtigt wer - «
den kann, sind jeweils Mittwoch und Samstag , nachm ! :
von 15—20 Uhr , Sonntags von 11 .30—20 Uhr . ^

Eröffnung des BdM -Zeltlager Zell a. H. 4-
Das erste BdM -Zeltlager in Zell a . H . wird am Mon , i

tag , den 27 . Juli 1936 vormittags eröffnet . Als Symbols
für den Geist, der in dieser Lagergemeinschaft Herrschers ^
wird , beginnt die Eröffnung mit dem feierlichen Hissey -3
der Hitlerjugend -Fahne . Dann folgen die begrüßender! ^
Worte der Obergauführerin Irmgard Derichsweiler , ansH
schließend leitet ein Lied zum Lagerbetrieb über . Bei des H
Eröffnung werden auch die Vertreter der Parteiorgan « |
und der Behörden zugegen sein . Im Verlauf des zehnjW
tägigen Lagers , das für Besucher zur Besichtigung immeifJ
offen steht, werden sich alle , die einmal im Lager waren !A
von den nach jeder Hinsicht ausreichend getroffenen Vor D
bereitungen überzeugen . Die Mädel werden zehn TagtV
der Entspannung und der Erholung verleben und danrij
mit neuen Kräften an die Arbeit gehen.

Beilagenhinweis . Unserer heutigen Gesamtauflage j
liegt ein Prospekt „Start zum Sommerschluß-Verkauf" beiif
Firma Union Vereinigte Kaufstätten GmbH., Karlsruhe ;J
bei, auf den wir unsere Leser besonders aufmerksam masW
chen.
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Ettlinger Stötten der Arbeit
.

II.
Außer den beiden Papierfabriken der Eebr . BublAG ., deren Geschichte und Bedeutung wir in unserem erstenBericht über Ettlinger Arbeitsstätten gewürdigt haben , be¬herbergt Ettlingen ein weiteres großes papiererzeugendesWerk : die Firma

llsgel $ Bernbeimer
deren Fabrikgebäude auf dem Gelände am Eewerbekanalöstlich des alten Stadtkerns liegen . In früherer Zeit be¬fand stch dort eine kleine Mühle , die bald als Oelmühle ,bald als Hanfreibe , Schleifmühle und Lohmühle Ver¬wendung fand . Zu Anfang des vorigen Jahrhunderts warsie Besitz der Familie Gramberger , die sie im Jahre1850 an den aus Zöflingen bei Ulm stammenden Papier¬macher Ertle verpachtete . Dieser Ertle arbeitete zuerstbei den Gebrüdern Buhl , trat dann aber dort aus undmachte sich selbständig. Er verfertigte in der Eramberger -schen Mühle Pappdeckel und Packpapier . Von 1860—1865hatte ein Papiermacher aus Tirol den kleinen Betrieb inPacht ; im letzteren Jahre brannte die Mühle ab . Siewurde nach dem Brande von Franz Karl Eramberger wie¬der aufgebaut und am 12 . August 1871 von ihm an seineKinder Josef Gramberger und Josefine E ., welche mitSigmund Speck verheiratet war , um 27 000 Gulden ver¬kauft . Die beiden Schwäger Eramberger und Speckbetrieben in dem Anwesen eine Pappen - und Papierfabrik ,die jedoch nicht recht gedeihen konnte und gegen Ende der70er Jahre Konkurs ansagen mutzte . Es kam zu einerVersteigerung am 2 . Juli 1878, bei der sie die Herren Sa¬muel Vogel und Simon Bernheimer erwarben . Die neuenBesitzer gingen sofort an die Neugestaltung des zuvor un¬rationellen Betriebs , und es gelang ihnen , die Leistungs¬fähigkeit des Werkes so zu heben, daß mit den Jahren einstetiger Ausbau erfolgen konnte. Simon Bernheimer ge¬hörte zu den ersten, welche die zukünftige Bedeutung desZellstofs als Rohmaterial für die Papierbereitung erkann¬ten . Auf seine Anregung hin wurde 1884 in Maxau eineZellstoff-Fabrik errichtet , die dem Ettlinger Werk seitdemdie erforderliche Zellulose sicherstellt . Die Söhne der bei¬den Gründer führten die Werke in Ettlingen und Maxauzielbewußt weiter . Seit 1928 ist die Firma eine Aktien¬gesellschaft . Ihre Bedeutung im Wirtschaftsleben Ettlin¬gens und der deutschen Südwestmark wird klar , wenn manweiß, daß sie heute insgesamt 750 Angestellten und Ar¬beitern Brot und Verdienst gibt , von denen im hiesigenWerk allein 350 beschäftigt sind . Bei der Gründung warenzunächst nur etwa 20 Arbeitsplätze vorhanden . Im Jahrs1928 konnte das 50jährige Eeschäftsjubiläum durch eineFeier in der Ettlinger Stadthalle festlich begangen wer¬den . Bei dieser Gelegenheit wurden eine ganze Reihe vonAngestellten und Arbeitern geehrt , die schon seit Jahr¬zehnten zum Stamm der Werksangehörigen zählten undvon denen viele auch heute noch tätig sind . Die Arbeits¬stätte Vogel und Bernheimer ist aus dem Erwerbsleben .Ettlingens und des Albtales nicht wegzudenken, beträgtdoch die Produktion der Papierfabrik ca . 1200 Tonnen imMonat .

Die Erzeugnisse des Werks
kann man in drei Gruppen einteilen : Leichtere Zellulose-papiere, Kartone, Packpapiere . Es sind also weniger Druck -und Schreibpapiere als vielmehr Papiere , deren Handelund die Technik bedarf . Die Erzeugnisse der ersten Gruppefinden Verwendung als Einschlagpapier sowie bei der Her¬stellung von Tüten und Beuteln . Sie zeichnen sich durcheine große Reißfestigkeit aus . Die Kartone werden ge¬braucht bei der Anfertigung von Schnellheftern , als Akten¬deckel und Heftumschläge, in neuerer Zeit vor allem auchzur Herstellung von Karteikarten für kaufmännische undVerwaltungsbetriebe . Die Verwendung von Packpapierdürfte allgemein bekannt sein.

Ein dang durch die Ulerkanlageu
führt uns zunächst in das Kesselhaus. Hier stehen zwei rie¬sige Steinmüller -Kessel, von denen einer immer unterFeuer steht, während der zweite bereit ist, um bei Stilleg¬ung des anderen verwendet zu werden . Als Heizmateriallient fein gekörnte Kohle, die in Eisenbahnwagen auf einemEigenen Anschlußgleis unmittelbar vor den Bunker gefah¬ren wird . Täglich werden ungefähr zwei Waggon Kohleverfeuert . Ein Laufband holt die Kohle automatisch ausrem Bunker und befördert sie in eine selbsttätige Beschik-'
ungsanlage , die sie auf den Wanderrost bringt , ein end-oses Band , das unter der Feuerstelle langsam durchläuftand auch für den Abtransport der Asche sorgt. Das Speife -

. paffer für den Kessel setzt sich zusammen aus Kondenswaf -: er , welches aus dem verbrauchten Dampf wieder zurückge-'
bannen wird , und Albwasser, das zuvor eine Enthär -ungs - und Filteranlage pasiiert hat . Unter 18 Atmo-phären Druck wird der so erzeugte Dampf in das Ma -chinenhaus geleitet, wo er eine Sulzer -Mafchine mit unge-ähr 1200 PS -Leistung antreibt . Die Dampfmaschine hatsinen Hoch- und einen Niederdruckzylinder, zwischen denen
ser für die Erhitzung der Trockenzylinder an den Papier -naschinen notwendige Dampf entnommen wird . Siepirkt auf eine lange Welle, die den ganzen Betrieb durch¬weht und vermittels Transmissionen die Kraft auf diesinzelnen Maschinen überträgt . Mit dieser Kraftwelle istioch eine Wafferturbine verbunden , die ungefähr 70 PS

Wasserkraft aus der Alb verwertet . Zwei Generatorenliefern den elektrischen Strom , den das Werk benötigt .Im Rohstofflager sehen wir gewaltige Mengen Zell¬stoff und Holzschliff zur Verarbeitung bereit liegen . WasZellstoff ist, haben wir in unserem letzten Bericht schonbeschrieben : die auf chemischem Weg aufgeschlosiene undgereinigte Faser des Holzes . Holzschliff , der billigereStoff , wird wie schon der Name sagt, gleichfalls ausHolz gewonnen , aber auf mechanischem Weg . Seine Fasernsind viel kürzer als die des Zellstoffs und verfilzen nichtso gut . Er wird deshalb für geringere Papiere , bei denenes auf lange Lebensdauer weniger ankommt, verwendet .Zeitungspapier besteht z . V . zu 80 % aus Holzschliff . Ne¬ben Zellstoff und Holzschliff lagern hier auch noch die an¬deren Zusätze , die zur Papierverarbeitung nötig sind :Kaolinerde und Alaun . Auch Altpapier spielt als Aus¬gangsprodukt eine wichtige Rolle . Es kann im Kollergangwieder eingestampft und dann zusammen mit Zellstoff undHolzschliff aufs neue der Papiermaschine zugeführt werden .Damit der aus Altpapier gewonnene Stoff möglichst ein¬heitlich ausfällt , werden die angefahrenen Papierabfällezunächst nach Farben und Qualitäten sortiert und danachentstaubt und gereinigt .
In einem großen Saal zermahlen die bereits im letz¬ten Bericht geschilderten Kollergänge den Rohstoff . Erkommt dann in die Holländer , die ihn unter Wasserzusatzso lange weiter zerkleinern , bis er zu einem dicken Brei ge¬worden ist . In den Holländern kann auch noch Zellstoffeingetragen werden , falls das Zeug noch nicht die nötigeZusammensetzung aufweisen sollte. Eine wichtige Aufgabefür die Holländerei ist die Färbung des Stoffes . Sie mutzgleichmäßig sein und dem gewünschten Farbton genau ent¬sprechen . Der Färber entnimmt dem Holländer an verschie¬denen Stellen Materialproben und fertigt daraus durchein Schöpfsieb auf die alte Papiermacherart ein Stück Pa¬pier , das erkennen läßt , ob die verlangte Farbe richtig ge¬troffen ist .

Im Hauptsaal des Werkes sind zwei riesige Papier¬maschinen ausgestellt, die fast ununterbrochen laufen undden aus den Holländern kommenden Stoff auf die un¬seren Lesern schon bekannt gewordene Art zu einer Pa¬pierbahn von je 2,20 Metern Breite verarbeiten . DieBahn läuft mit einer Durchschnittsgeschwindigkeit von 150Metern in der Minute . Sorgfältig werden das Sieb , diePressen und die Trockenzylinder von den Meistern undArbeitern überwacht, damit jede Störung nach Möglichkeitvermieden werden kann . In drei Schichten lösen sich hierund in der Holländerei die Arbeiter ab . Nur am Sonn¬tag ruhen die Maschinen . Eine dritte Papiermaschine , dienoch aus der Anfangszeit des Betriebes stammt, steht ineinem besonderen Gebäude . Sie ist trotz ihres ehrwürdigenAlters immer noch rüstig und dient brav und bieder derErzeugung von Packpapier .Die von den Papiermaschinen abgenommenen fertigenPapierrollen können nun in Spezialmaschinen weiterbe¬handelt werden . Soll Karton gefertigt werden , so wer¬den jruf der Kartonierungsmaschine zwei oder drei Papier¬bahnen abgerollt und unter Zwischenführung von Kleb¬stoff zu einer einzigen nunmehr festen und kartonstarkenBahn vereinigt . Durch Kalander findet darnach meist nocheine Glättung der Kartonoberfläche statt . Mittels Quer¬schneidern wird sodann die Rolle in Einzelstücke von be¬stimmtem Format geschnitten, die dann nach Bedarf noch¬mals unterteilt werden können . Schließlich gelangen diefertigen Papierpacks in den hellen Sortierraum , wo jedereinzelne Bogen geprüft wird . Die Verpackung in Riefebeendet das Geschäft der Papierfabrik . Nun können dieErzeugnisse an die Händler , Verbraucher oder Weiterver¬arbeiter gehen . Natürlich wird für viele Zwecke das Pa¬pier auch in der Rollenform belassen, in der es aus derMaschine kam .
Um die Wirtschaftlichkeit des Betriebs zu erhöhen , istes notwendig , daß möglichst wenig verwertbarer Stoffverloren geht . Zur Fabrik gehört deshalb auch eine sinn¬reich eingerichtete Kläranlage , in die sämtliche Abwässergeleitet werden . Hier setzen sich in Betonbecken, die trich¬terförmig gestaltet sind, die schwereren Bestandteile ab .Das Oberwasser dieser Klärtrichter , das nun ziemlich reinist , wird abgesaugt , das Bodenwasser , das den Satz ent¬hält , über Siebe und Filze geleitet , an denen die festenBestandteile Zurückbleiben und nun abgekratzt werdenkönnen. Der so zurückgewonnene Stoff heißt Fangstoff .Da er in der Hauptsache aus Zellulose und Holzschliff be¬steht, kann er der Papierbereitung wieder zugeführt wer¬den.

Das aus der Fangstoffanlage austretende Wasser wirdaber nochmals in ein großes Becken geleitet , auf dessenGrund sich abermals immer noch beträchtliche Mengen vonZeug absetzen , der sogenannte Erubenstoff , der nach Ab-lassung des Wassers mit dem Spaten ausgestochen wirdund auch wieder Verwendung finden kann.
Zur Werkanlage gehören außer diesen Nebenbetrie¬ben noch eine Schreinerei , die hauptsächlich die Packbretterfür die versandfertig zu machenden Papierballen erzeugt,und eine Schlosserei , welche die immer einmal wieder not¬wendigen kleineren Reparaturen an den Maschinen be¬sorgt.
Viele Köpfe und Hände müssen tätig sein, um dieRäder eines solchen Werkes in Gang zu halten . Wie we¬nig wissen die Außenstehenden davon , denen täglich eine

reichliche Menge Papier durch die Hände geht : der Kauf¬mann , der Tüte um Tüte abreißt und seine Einwickelbogen

von der Rolle nimmt ; der Verwaltungsbeamte > dessen Fin¬ger aus Tausenden von Karten die richtige herausfischen;der Packer, der seine Kartonschachteln füllt und in daszähe Papier einschlägt! Sie alle nehmen es als selbst¬verständlich hin , daß es diese Dinge gibt . Mögen sie ein¬mal darüber Nachdenken , wieviel Fleiß und technische Über¬legung nötig waren und noch nötig sind, um so eine be¬scheidene Sache wie ein Stück Karton oder einen VogenPackpapier herzustellen . Es ist nichts so unscheinbar, daßes einem nicht Achtung abnötigen könnte, wenn man nachseinem Werdegang frägt .

Deutsche Gastsreundschafi!
Aufruf des Reichsministerr Dr. Goebbels .Der Reichsminister für Volksaufklärung und Propagandaerläßt folgenden Ausruf:

„Nach dem Willen der Führer» hat Deutschland für di«Olympischem Spiel« 1936 Vorbereitungen wie kaum ein ande¬res Land zuvor getroffen. Me Hunderttausend« ausländischerGäste sollen würdig empfangen werde« und «in besonder »glänzendes Beispiel deutscher Gastfreundschaft erleben. Ichbin gewiß, daß jeder Deutsche fein« Ehre darin setzen wird,de« ausländischen Besuchtrn, die all« unter dem Schutz de»Deutschen Reiches stehe«, zuvorkommend gegenüberzutret«und, wenn sie einer Hilft bedürfen, ihnen mit Rat und TatBeistand zu leisten .
zez Dr. Eoebbe»

Paddler-Latein.
„Auf diesem Fluß kenne ich tatsächlich jeden Stein undjede Sandbank . .
In diesem Augenblick gibt es einen Stoß und das Bootsitzt fest . Unbeirrt fährt er fort :
„Das zum Beispiel ist eine ! "

Rundfunk-Programme
Deutschlandftnder.

(Programm für alft Reichssender, außer Berlin).
Jeden Werktag wiederkehrende Programm -Nummern : 6Musik in der Frühe, dazwischen : 6.30 bis 6 .45 Frühgym¬nastik und 7 bis 7 .15 Nachrichten; 12 Musik am Mittag ;13 .45 Nachrichten; 14 Allerlei von zwei bis drei ; 20 Nachrich¬ten ; 22 Wetter, Tages - und Sportnachrichten: 22 .15 Vor¬olympische Streiflichter; 1 Nachtkonzert.

Sonntag, 26. Juli :
6 Musik in der Frühe; 8 Sonntagmorgen ohne Sor¬gen ; 9 Sonntägliche Musik ; 10 Unterhaltungskonzert; 10.45Großer Preis von Deutschland , Vorbericht und Hörbericht«von den ersten Runden des Nürburgrennens; 11 .30 Welt¬kongreß für Freizeit und Erholung 1936, Bilder und Ein¬drücke vom großen Festzug ; 12 Musik am Mittag ; 12.55Zeitzeichen; 13 Großer Preis von Deutschland , Hörberichtvom Verlauf des Nürburgrennens; 13 .30 Unterhaltungs¬konzert ; 14 Bunte Schallplatten; 14 .30 Großer Preis vonDeutschland, Hörbericht von den letzten Runden des Nür¬burgrennens; 15 Unterhaltungsmusik; 16 Unterhaltungs¬konzert; 18 Blasmusik ; 19 Hausmusik , dazwischen : Hör¬berichte; 20 Weltkongreß für Freiheit und Erholung 1936,vierter Tag , dazwischen 20 .50 Bericht vom Kongreß; 22 .15Deutschlandecho; 22 .30 Tanz- und Unterhaltungsmusik; 1 .55Fackelstaffellauf Olympia—Berlin, das Olympische Feuer er¬reicht Belgrad.

Montag, 27. Juli .
8 Volkslieder — Volkstänze ; 9 Konzert ; 10 Soliftt-sches Musizieren ; 11 Unterhaltungskonzert; 15 Kammermu¬

sik, dazwischen: Fackelstaffellauf Olympia—Berlin, das Olym¬piafeuer erreicht Topola ; 16 Unterhaltungskonzert; 19 Jetzttrag ' die Trommel vor uns her, Kamerad; 19 SüdlichesFeuer, dazwischen Hörberichte ; 20 .10 Weltkongreß für Frei¬zeit und Erholung 1936 , fünfter Tag , dazwischen : DasEcho des Tages ; 22 .30 Ballettmufiken; 24 Wir hören dieVölker der Erde, Lieder aus aller Welt.
Dienstag, 28. Juli :

I 8 Unterhaltungskonzert; 9 Konzert; 10 Unterhaltungs-musik; 15 Melodien aus französischen Spielopern ; 16 BunterNachmittag: 18 Das kommt uns spanisch vor . . . ; 19 Mei¬ster ihres Faches, dazwischen: Die Welt hört die 11. Olympi¬schen Spiele ; 20.10 Weltkongreß für Freizeit und Erholung1936, sechster Tag , dazwischen: Das Echo des Tages ; 22 .15
Fackelstaffellauf Olympia—Berlin, das Olympiafeuer er¬reicht Budapest; 22 .30 Musikalisches Zwischenspiel; 22 .40Tanz und Unterhaltung.

Mtttwoch, 29. Jull :
8 Blasmusik; 9 Konzert; 10 Konzertstunde ; 11 Unter¬haltungskonzert; 12 Eröffnung der Ausstellung „Spott derHellenen " im Pergamon -Museum Berlin, anschließend: Mu¬

sik am Mittag ; 15 Robett-Schumann-Stunde ; 16 Eröff¬nungssitzung des internationalen Olympia-Komitees, anschlie¬ßend : Unterhaltungskonzert; 18 Heiter und bunt, dazwi¬schen : Hörberichte von der Kunstflugmeisterschaft ; 20.10 Welt¬kongreß für Freizeit und Erholung 1936 , siebenter Tag ; an¬schließend: Das Echo des Tages und . . . abends wird ge-. tanzt ; 22 .15 Ausschnitt aus dem Festakt des internationa¬len Olympia-Komitees im Pergamon-Museum ; 22 .30 Un¬terhaltungskonzett: dazwischen : Fackelstaffellauf Olympia-Berlin, das olympische Feuer erreicht Wien.
immmma rnrn .
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Vom 27. Juli bis 8. August 1736

Wir unterlassen es in unserer
heutigen Anzeige Preise anzugeben,
bitten Sie aber dringend , unsere
Schaufenster zu besichtigen. — Sie
werden mehr wie überrascht sein!

öQutöavs Stern
Senfitzen Sie bitte auch die Vor-
Mittagsstunden zu Ihrem Einkauf
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Der Lauf der Fackelträger :

Olympiafdcr in Saloniki
Saloniki . 24 . Juli . Zwischen Larissa und Saloniki

mußte die Olympiafackel durch das Gebirge des Olymp hin -

durch über den Wermionpaß 1900 Meter hoch getragen
werden. Trotz eines schweren Gewitters ging der Staffel -

lauf programmäßig vonstatten. Der Wolkenbruch , der sich
allmählich in einen Dauerregen verwandelte , beglek -

tete die Fackelläufer bis Saloniki . Als die Fackel dort ein¬
traf , erscholl brausender Jubel . Die Dampfer im Hafen lie¬

ßen ihre Sirenen heulen, und von den Autos auf den na¬
hen Parkplätzen erscholl ein ohrenbetäubendes Hupenkon¬
zert . Der Bürgermeister nahm die Fackel und entzündete
mit ihrem Feuer eine Altarflamme . Zugleich erfolgte die

Hissung der Olymplaflagge sowie deutscher und grie¬
chischer Fahnen .

Mädchen in antiken Gewändern und mazedonischen
Nationaltrachten zogen am Altar vorüber . Nach einer Reihe
von Reden wurde ein Choral gesungen, und unter den
neuerlichen Klängen der Nationalhymne begann die Fort¬
setzung des Stafettenlaufes nach Norden . Alle Glocken der
Stadt läuteten , als der neue Läufer sich in Bewegung
setzte.

Der Feier in Saloniki wohnte als Ehrengast der deut-

sche Konsul bei / der im Hotel „Mediterranean " einen gro-

ßen Empfang gab . Er drückte die Hoffnung aus . daß in
der heutigen Zeit der politischen Spannungen der olympi¬
sche Funke in der Welt das Licht des Friedens verbreiten

möge.

Zu friedlichem Wettkampf vereint
Internationales Sportftudenlenlager eröffnet. — Die

Amerikaner find da!
Berlin . 24 . Juli .

Als erstes der großen internationalen Gemeinfchaftsla.

St, die anläßlich der Olympischen Spiele in Berlin die aus-
ndifche und deutsche Sporkjuaend durchs fuhren , wurde

in Eichkamp zwischen der Deuischlandhalle und der Avus
das große Internationale Sportstudentenlager gemeinsam
mit dem Kongreß für körperliche Ertüchtigung feierlich er¬
öffnet.

Zu der Eröffnung waren die Mannschaften in einem
großen offenen Viereck auf dem Lagerplatz angetreten . An
der Feier nahmen der Reichssportführer, hohe Vertreter
der Wehrmacht, Mitglieder des diplomatischen Korps , so¬
wie Vertreter des Internationalen Olympischen Komitees
und des Organifationskomitees für die 11. Olympischen
Spiele teil. Reichsminister Rust . Generalleutnant Schaum¬
burg und der Präsident des Organisationskomitees , Staats¬
sekretär a . D. Üewald , schritten die Front der aufmarschier¬
ten Ehrenkompanie ab.

Aeichserziehungsminister Aust
hielt darauf eine Ansprache , in der er es als besonders be¬
deutsam bezeichnete , daß dieses internationale Lager unk
dieser Kongreß Wissenschaftler vereine, die sich zum ge¬
meinsamen Ausgangspunkt ihres Forfchens den Menscher
genommen hätten , den Menschen als Lebensganzes, wie ei
sich im Sport darstelle. „Dieser Mensch, " so erklärte bei
Minister u. a . „bringt Sie immer wieder heran an di<
Probleme des Lebens und seiner Mannigfaltigkeit in dei
Erscheinung und damit der Tatsache der rassischen und völ¬
kischen Eigentümlichkeit. Wir werden nach unserer Kenntnis
der

Eigenart und Sonderheiten der Völker
diese nicht voneinander trennen , sondern verbinden müssen,
sofern die Ehrfurcht vor der Natur und der Wahrhaftigkeit
bei einer Betätigung und Erforschung eine geistige Gemein¬
schaft zu bilden vermag . Wir glauben an diese Gemein¬
schaft und an die völkerverbindende Kraft der auf solchen
Grundlagen sich gegenseitig achtenden Nationen . Wir
glauben , daß auf dieser Welt der Wahrhaftigkeit und gegen¬
seitigen Achtung die köstlichste Frucht sein wird

ein echter und dauerhafter Völkerfrieden,
den Deutschlands Volk und besonders sein junges Geschlecht
so ehrlich und heiß ersehnen.

"
Namens des Olympischen Komitees und des Organisa¬

tionskomitees für die 11 . Olympischen Spiele grüßte Staats¬
sekretär a. D . Lewald die ausländischen Mannschaften und
die deutschen Ehrengäste.

Der Präsident des Kongresses für körperliche Erziehung,
Ministerialdirektor Krümmel , bezeichnete es als die
Aufgabe des Kongreffes, in allen Ländern der Welt die
olympische Idee , den Geist des friedlichen Wettkampfes in
die körperliche Erziehung und Ertüchtigung hineinzutragen.

Der Kommandant von Berlin , Generalleutnant
Schaumburg , übergab darauf das Lager an Reichsmi¬
nister Rust und schloß mit einem Siegheil auf den obersten
Befehlshaber der Wehrmacht und das deutsche Volk Wäh¬

reno me Eyrenrompanre praiennerre uno oer Akusikzug ras
Deuffchland - und Horst-Weffel -Lied intonierte , stiegen an 54
hohen Masten die Flaggen aller an den Olympischen Spie¬
len teilnehmenden Nationen emvor.

DIh -MmhaI # V Arterienverkalkung , dann Sanotragg-
DHITUrUOK . ■ Kräuterextrakt. — In Apotheken .

Der Kakaobaum erreicht eine Höhe von 5 bis 15 Meter
und einen Durchmesser von 27 bis 30 cm . Die Früchte
sind 10 bis 15 cm lang und 5 bis 8 cm dick. Sie enthalten
20 bis 70 bohnenförmige Samen . Die Kakaobäume begin¬
nen meistens erst im 5 . Jahr zu tragen , dann aber wächst
der Ertrag bis zum 12 Jahre regelmäßig . Die Reifezen
dauert bis 9 Monate . Ein ausgewachsener Kakaobaum
liefert etwa 6 Pfund Kakaobohnen .

Oie Amerikaner sind da.
434 amerikanische Sportler. - Der Empfang im Berlin« Rathaus.

«.̂ rridurg, 24. Juli .
Die größte Olympiamannschaft, die 434 amerikanischen

Sportler , trafen mit dem Dampfer „Manhattan " im Ham¬
burger Hafen ein. Die amerikanischen Olympiakämpfer
wurden im Namen des Reichsstatthalters und des hambur -
gischen Senats durch dcn Regierenden Bürgermeister kroa -
mann herzlich begrüßt .

Auf der Fahrt zum Bahnhof jubelte eine vieltausendköp¬
fige Menschenmenge den amerikanischen Gästen begeistert
zu.

Empfang im Berliner Rathaus
Nach ihrer Ankunft in der Reichshauptstadt wurde die

amerikanische Olympiamannschaft im Berliner Rathaus
empfangen. Im großen Festsaal hielt Staatskommissar
L i p p e r t eine Begrüßungsansprache , in der er mit herzli¬
chen Worten der Freude über den so zahlreichen Besuch der
Amerikaner Ausdruck gab und auf die kulturellen Beziehun¬
gen und nicht zuletzt auch durch Bande des Blutes mitein-
durch den jahrzehntelangen Austausch technischer Erfahrun¬
gen und nicht zuletzt auch dur chBande des Blutes mitein¬
ander verbinden. Vorbildlich sei für uns Deutsche u. a . die
Organisation und die Entwicklung des amerikanischen Sport¬
lebens. Sie Habe das Ziel seit langem erreicht , das wir er¬
streben:

den Sport zur Sache des ganzen Volkes zu machen .
Nachdem Staatskommissar Dr . Lippert an . den Mannschafts-

fllyrer , ven Prästventen ves noroamertrantscyen Olympi¬
schen Komitees, Avery Brundage , die Olympiaplakette der
Stadt Berlin überreicht hatte , brachte dieser namens seiner
Mannschaft den Dank für diesen überwältigenden Emp¬
fang in der Reichshauptstadt zum Ausdruck. Besonders er¬
freut sei die amerikanische Mannschaft auch durch die herz¬
lichen Sympathiekundgebungen der Bevölkerung gewesen .

Danach begaben sich die amerikanischen Gäste in den

großen Autobussen des Reichsheeres zum Olympischen
Dorf.

»

Die Trainingsvorschristen verletzt .
Kurz vor der Ankunst der „Manhattan " im Hambur¬

ger Hafen trat das amerikanische Olympische Komitee zu
einer Schlußsitzung zusammen, auf der die amerikanisch «
Schwimmerin und zweifache Olympiasiegerin Eleanoi
Holm - Jarret wegen mehrfacher Verletzung der Trai¬
ningsvorschriften mit sofortigem Ausschluß aus der ame¬
rikanischen Olympia -Mannschaft bestraft wurde. Sie war
des öfteren in der Bar des amerikanischen Olympia- Schif¬
fes „Manhattan " angetroffen worden . Auf Vorhaltungen
äußerte sie , Champagner gehöre auch zu ihrem Training .
Als sie am letzten Tage der Ueberfahrt in angetrunkenem
Zustande angetroffen wurde , entschloß sich das amerikani¬
sche Komitee zu der erwähnten Maßnahme . Der Sportlerin
wurde mitgeteilt , daß sie nach der Ankunft in Hamburg so.
fort mit der „Bremen " wieder heimkehren müsse.

Ser Tod in den Sergen .
Die Tragödie auf der Eiger -Nordwand . — Der Hochalpi -
nismus und feine Gefahren . — Im Kampf um einen

stolzen Sieg .
Wieder einmal haben die Berge , nach verhältnismäßig

langer Pause , ein schreckliches Opfer gefordert : bei dem
Versuch , die bisher unbezwungene Eiger - Nordwand
zu erklimmen, haben drei kühne und erfahrene Bergsteiger
den Tod gefunden . Alles , was sich dem Hochalpinismus
mit Leib und Seele verschrieben hat , trauert . Denn das
Unternehmen der Vier hätte es wohl verdient , zu einem
guten Gelingen zu kommen. Sorgfältig waren die Vor¬
bereitungen gewesen, es war nichts vergessen worden , und
daß eine ausgezeichnete Ausrüstung mit auf den Weg ge¬
nommen wurde , ist ja selbstverständlich. Trotzdem hat es
das Schicksal anders gemeint : Steinlawinen und Eisregen
machten einen dicken Strich durch die Rechnung und die
Rettungsmannschaften mutzten sich aus einen beschwerlichen
und anstrengenden Weg machen, um wenigstens den noch
lebenden Vierten der Mannschaft zu bergen.

Das Opfer wiegt schwer , denn es waren keine unerfah¬
renen , leichtsinnigen Anfänger , die hier ihr Leben gelas¬
sen haben , sondern erfahrene und hundertfach erprobte
Männer , die bestimmt keine Schwierigkeit unterschätzt ha¬
ben . Die Zahl der Hochalpinisten von Rang ist nicht so
groß , wie man glaubt , ein Verlust wie dieser wiegt daher
doppelt und dreifach.

Die Nordwand des Eiger , die in der Nähe der Jung¬
frau fast 1500 Meter kerzengerade hoch steigt, ist noch
einige der ganz wenigen unbezwungenen Aufgaben der
Hochtouristik. Schon im vorigen Jahre hat diese furcht¬
bare Wand zwei Menschenleben gefordert . Zwei tüchtige
Kletterer , die Münchner Sedlmayr und Wehrin -
g e r , mußten den Versuch , die glatte Wand zu bezwingen,
ebenfalls mit dem Leben büßen . Groß ist die Zahl der
mißlungenen Versuche , die glimpflicher ausgingen und mit
der Rückkehr auf halbem Wege endigten . Solche glatten
Wände bieten oft unlösbare Aufgaben . Alle Hilfsmittel
versagen und man muß Halt machen, um wenigstens noch
einen Rückweg zu finden . Wenn schließlich auch solche
Wände einmal bezwungen werden , dann kann man oft von
einem wahrhaftigen Wunder sprechen . Ein Bergsteiger
muß schnell denken können, er muß Einfälle und Phantasie
haben , ein einziger guter Gedanke zur rechten Zeit kann
oft aus der bedrohlichsten Lage retten und einen Weg zei¬
gen, den man vorher nie und nimmer vermutet hätte .

Mit olympischenFackel
läusern nach Athen.

Die Ankunft des Lan¬
zers aus der Akropolis .
Mit der olympischen
Fackel durcheilt er ein
Spalier von Evzonen ,
sie die Fahnen der an
den Olympischen Spie¬
len in Berlin teilneh¬
menden Nationen den -

Läufer zuneigen.

Weltbild (M ).

Auch die Eiger -Nordwand wird wohl eines Tages be¬
zwungen werden . Eine solche Aufgabe findet unter den
Hochalpinisten immer wieder Männer , die es nicht ruhen
und rasten läßt , daß hier eine Bergwand dem Menschen
trotzt. Man erinnere sich in diesem Zusammenhänge nur ,
welcher Anstrengungen und Opfer es bedurft hatte , bis das
unbesteiglich scheinende Matterhorn bezwungen war . Und
nicht anders ist es im Himalaya . Wer den großartigen
Film der Rang « Parbat -Expedition gesehen hat , der weiß,-
daß ein großer Bergsteiger ohne heroische Seele undenk¬
bar ist . Auch der Ranga Parbat , auch der Mount -Everest
werden eines Tages bezwungen sein, des Menschen Fuß
wird auf ihrem Gipfel stehen und die Hochalpinisten der -
ganzen Welt werden einen Moment den Atem anhalten .

Die Gefahr ist die ständige Begleiterin des Hochalpini¬
sten . Den Stümper und Anfänger erkennt man daran, '!,
daß er sie nicht kennt oder mißachtet . Der wahre AlpiniW
kennt sie und meistert sie , er besitzt mit der Zeit eine Artt
sechsten Sinnes , der ihn rechtzeitig warnt . Je gefahren¬
voller ein Weg und ein Aufstieg war , desto tiefer und sieg¬
hafter ist das Aufatmen am Ziel .

Bücherecke.
Der Verlag A . H . P a y n e in Leipzig brachte in die -!

sem Sommer einige Bücher heraus , die aufgrund ihres fes¬
selnden Inhalts weite Verbreitung verdienen . Da ist zu¬
nächst der Üeberseeroman „Die Flüchtlinge des Albatros "

zu nennen , der den hier in Ettlingen lebenden alten See¬
fahrer Friedrich Keim zum Verfasser hat . Er be¬
handelt die wechselvollen Schicksale von drei deutschen
Kriegsgefangenen , die aus einem westaustralischen Inter
nierungslager ausbrechen und sich unter großen Gefahrenj
tapfer nach Holländisch-Jndien durchschlagen . Der Per -!
fasser kennt die ferne östliche Inselwelt , in der die span¬
nenden Geschehnisse seiner Erzählung sich abspielen, aus
eigener Erfahrung und weiß davon ein packendes , ein¬
drucksstarkes Bild zu zeichnen. Die Charaktere der Haupt¬
personen sind lebendig und natürlich dargestellt . Dieses
Buch eines einheimischen Schriftstellers dürfte vor allem
bei unserer Jugend helle Begeisterung erwecken. Es eig¬
net sich gut zu Eeschenkzwecken . Der Preis beträgt für
den schön gedruckten und gut ausgestatteten Eanzleinen -
band 3 .20 JC . — Der Abenteurerroman „Der Gefangene
der Nus " von Karl Lütge , der zum gleichen Preis im
gleichen Verlag erschienen ist, gehört zur Sorte der leich¬
teren Ilnterhaltungsliteratur , bei der man nicht immer
nach Wahrscheinlichkeiten und streng kausalen Verknüpfun¬
gen suchen darf . Als Lektüre für heiße Tage , an denen
unser Geist nicht übermäßig beschwert werden will , ist er
immerhin zu empfehlen . — Gewichtiger und wertvoller
als das letztgenannte Buch sind zwei Kriegsbücher : „Ver¬
dun " von Ettighofer und „Skagerrak " von
Dohm , beide erschienen im ^Verlag Bertelsmann -
Gütersloh . 20 Jahre nach dem furchtbarsten Opfer¬
gang der tapfersten Soldaten des Erdballs gibt Ettighofer
eine umfassende Darstellung der Schlacht von Verdun , die
alles Heldentum deutscher und französischer Soldaten um¬
schließt . Vielleicht fehlt dem Buch die persönliche Rote,
die uns aus Zöberleins „Glaube an Deutschland" bekannt
ist . Trotzdem ist es eine erschütternde Erzählung gewor¬
den, die uns mitten hineinführt in die Trichter und Grä¬
ben und Artilleriestellungen , zu den Kämpfern bei Freund
und Feind . Ein lesenswertes Buch, das einen nicht mehr
losläßt ! — Auch „Skagerrak " ist ein Werk, das mit seiner
Darstellung und seinem Geist von der ersten Seite an na¬
mentlich uns Landratten fesseln muß . Ein Buch, das
erzählt von jener größten Seeschlacht der Geschichte, in der
die deutsche Flotte in der stahlharten Hand ihres Führers ,
Admiral Scheer, den sagenhaften Ruhm der „Grand Fleet "

zerschlug . Das Buch soll mithelfen , daß jene große deutsche
Tat vom Skagerrak unvergessen bleibe ! „Verdun " und
„Skagerrak " sind als Volksausgaben für je 2,85 JC jedem
Volksgenossen erschwinglich geworden .

i
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denn ohne Opekta koch! die Marmelade durch die lange Kochzeii häufig biszur Hälfie ein. Mit Opekta jedoch bekommen Sie ungeiähr das ganze Gewichtan Marmelade in die Gläser , das Sie an Obst und Zucker in den Kochlopf geben .

Trauer um 14 deutsche Seeleute .
Hamburg , 24 . Juli . Der Führer der deutschen See¬

schiffahrt, Staatsrat Effeberger , und der Eauinfpekteur der
Seeschiffahrt der Auslandsorganisation der NSDAP ,Wermke, haben aus Anlatz der Ungewißheit über das
Schicksal des Dampfers „Wagrien "

, der seit dem 18. Juli
überfällig ist und von dem man annehmen mutz, datz er inden Sturmtagen des 16. bis 18. Juli in der östlichen Ost¬
see mit seiner 14köpfigen Besatzung untergegangen ist,einen Aufruf erlassen. Es heitzt darin , die gesamte deutsche
Seeschiffahrt nimmt erschüttert Anteil an dem Schicksalihrer in treuer Pflichterfüllung untergegangenen Verufs -
kameraden . — „Alle deutschen Seeschiffe setzen am Sams¬
tag , den 25. Juli , ihre Flaggen auf Halbmast ."

Reichskanzler a. D. Michaelis f .
Fürstenwalde , 24 . Juli . Der ehemalige Reichskanzlerund Oberprästdent Dr . D . M i ch a e l i s ist im 79 . Lebens¬

jahre infolge eines Herzschlages in Bad Saarow am
Scharmlltzelsee, wo er seit Jahren zurückgezogen lebte, ver¬
schieden . Michaelis war nach dem Rücktritt von Vethmann -
Hollweg vom 14 . Juli bis zum 1 . November 1917 deutscher
Reichskanzler.

Der Vernichtungszug des Taifuns .
Tokio, 24 . Juli . Der Taifun , der einen Teil Westjapans

heimgesucht hat , hat für die Stadt Kiuschiu geradezu ver¬
heerende Folgen . Bis jetzt sind 44 Tote und 27 Verwun¬dete festgestellt. 25 Bewohner des südlichen Teil Kiuschiuwerden noch vermitzt. Der Taifun hatte grotze Verkehrs¬störungen zur Folge . 800 Häuser wurden zerstört und ge¬gen 10 000 sind durch die Wassermengen überschwemmt.Auch die Schiffahrt ist schwer betroffen . 60 Schiffe sindgesunken, einige aufgelaufen und viele werden noch ver¬mißt .

Äus Baden und Nachbarstaaten .
) ( Durmersheim bei Rastatt , 24 . Juli . Das vierjäh¬rige Söhnchen des Maurermeisters Karl Becker geriet beim

Ueberfchreiten der Hauptstraße in die Fahrbahn eines
Fernlastzuges und wurde überfahren . Mit schweren Ver¬
letzungen wurde der Junge ins Krankenhaus gebracht. Lei¬der mutzte er sein Leben lassen.

) ( Durmersheim bei Rastatt , 24. Juli . Aus noch un¬geklärter Ursache stürzte ein Erntewagen um und begrubdie Witwe Karoline Weber unter sich . Die Frau brachdabei den linken Arm und erlitt erhebliche Rückenverletz¬ungen .
) ( Obermünstertal , 24 . Juli . Hier verunglückte ein

Holzarbeiter beim Holzschlitteln. Der verunglückte, Hein¬

rich P f e f f e r l e, ist in der Freiburger Klinik seinen Ver¬
letzungen erlegen . Er hinterlätzt Frau und acht Kinder .) ( Lahr , 24 . Juli . Aus dem hiesigen Bezirksgefängnissind zwei Untersuchungsgefangene ausgebrochen . Es han¬delt sich um den am 1 . Dezember 1917 in Radolfzell gebo¬renen Paul Graf und den am 16. Oktober 1913 in See¬
felden (Amt Mllllheim ) gebürtigen Anton Trapp , beide
wohnhaft in Lahr . Graf trug auf seiner Flucht ein weißesSporthemd , Sandalen und gräuliche lange Hofe , er warohne Kopfbedeckung , Trapp trug blauen Pullover , San¬dalen , bläuliche lange Hose und blaue Schirmmütze. Beim
Auftreten der beiden Genannten wird die Bevölkerung er-,
sucht, sofort die nächste Polizei - oder Eendarmeriestationzu verständigen .

Tages-Älizeiger.
Samstag , 25. Juli :Uli : „Es flüstert die Liebe " .
Sonntag , 26. Juli :

Uli : „Es flüstert die Liebe " .
Schützenverein Ettlingen : Schützenfest mit Preisschietzen.„Kraft durch Freude " : Tanzabend im Watthaldenpark .Musikverein Ettlingen : Fahrt in die Pfalz .Musikverein „Edelweiß " Busenbach: Sommerfest .

M M

W * Kauft bei unseren Inserenten .

6ottesöienst-0rönungen
Katholische psarrgememde.

Herz-Jesu-Pfarrei.
Samstag : nachm. 3—7 Uhr Beichtgel. 6 Uhr Salve -

Andacht. 8 Uhr Beichtgelegenheit .
Sonntag :

6 Uhr : Hl . Messe mit Austeilung der hl . Kommunion .7 Uhr : Frühmesse und gemeins. Komm , für Jungfr .und christenlehrpfl . Mädchen.549 Uhr : Predigt und Amt.
5411 Uhr : Deutsche Singmesse mit Predigt .5412 Uhr : Christenlehre über die Ferien fällt aus .548 Uf) t : Herz-Mariä -Andacht mit Segen .8 Uhr : 3. Ordensversammlung mit Vortr . u . Andacht.Donnerstag : abends von 549—9 Uhr Hl . Stunde mit

Anspr . und Beichtgel. für Portiunkula . — Freitag :
nachm . 6—7 Uhr Veichtgel. für Portiunkula . — Wäh¬rend der Woche ist jeden Morgen um 6 und 7 Uhr eine
hl . Messe . Die 8-Uhr -Messe mutz ausfallen .

St. TNartins-kuratie .
Samstag : nachm, von 3—545, 5—7 u . 8 Uhr : Veichtgel.
Sonntag :

6 Uhr : Hl . Beichte.
547llhr : Hl . Kommunion .

7 Uhr : Frühmesse mit gemeins. Komm , des Mütter¬vereins , der Jungfr .-Kongr . und der christen¬lehrpfl . Mädchen.
8 Uhr : Hl . Kommunion .
9 Uhr : Predigt und Amt .
2 Uhr : Muttergottesandacht .
Wochengottesdienst : Montag und Freitag nachm. 546

Uhr Kirchengesang für die Kinder im Chörle . — Don¬
nerstag : 5 Uhr Hl . Stunde für die Kinder : 546 bis5410 Uhr Betstunden im Chörle .

*

Bickesheim . Sonntag (Fest der hl . Mutter Anna) : von
5,30 Uhr an hl . Messen; 7 Uhr hl . Singmesse ; 9 UhrPredigt und hl . Amt ; 3 .30 Uhr nachm. Andacht. —

Ettlingenweier. Sonntag : 6,30 Uhr Frühmesse ; 9 UhrPredigt und Amt ; 1,30 Uhr Vesper in der Pfingstzeit .
Malsch. Sonntag (Fest des sel . Bernhard v . Baden) :7 Uhr Frühmesse. 9 Uhr Amt . 10,45 Uhr Schüler¬gottesdienst . 1,30 Uhr Kreuzwegandacht ; abends 7,45Uhr Andacht, zum sel. Markgr . Bernhard von Baden .
Sulzbach . Sonntag (Fest des sel . Markgr . Bernhard v .Baden ) : 8,30 Uhr Betsingmesse mit Predigt , Monats¬kommunion der Schuljugend ; 1 Uhr : Vesper.
Völkersbach » 26 . Juli . St . Bernhardusfest : % 7

Uhr Gemeinschaftsmesse mit Kommunion ; 9 UhrHauptgottesdienst ; 542 Uhr Vesper zu Ehren des selg .Bernhard . Versammlung der Mütter .
Moosbronn. Sonntag : Beichtgelegenheit. 7 UhrFrühmesse; 9 Uhr Predigt und Amt ; 542 Uhr Christen-

l lehre ; 2 Uhr Segensandacht . Freitag : Beichtge¬legenheit ; Z410 Uhr Wallfahrtsmesse mit Segen .
Mörsch. Sonntag (Fest des sel. Markgr. Bernhard undder hl . Mutter Anna ) : 5,15 Uhr Veichtgel. für die

christenlehrpfl. Mädchen u . Jungfr . 5,30 Uhr hl . Komm.7,45 Uhr Singmesie mit Pred . 9,15 Uhr Christen !, f . 2:Jüngl ., Amt u . Pred . 1 Uhr Christen ! , f . d . Mädchen,And . z . hl . Familie u . Versamml . des 3 . Ordens ; 7,30Uhr Marienstunde mit Segen

Evangelische psangenreinve.
7. Sonntag nach Trinitatis .

9,30 Uhr : Hauptgottesdienst (Text I, Cor . 9, 24 bis 27) .10 .45 Uhr : Kindergottesdienst .
Nachm . 3 Uhr : Vibelstunde .
Donnerstag : abends 8 Uhr Bibelstunde im Gemeindehaus .

Reuapostottsche Gemeinde.
Sonntag :

Vorm . 5410 Uhr . Nachm . 3 Uhr .
Donnerstag abend 8 Uhr.

Ettliuger Eheaufgebote
Buchbindermeister Rudolf Raab und Anna Rum¬mel , beide hier .

Selbst wer gar nicht sieht und nur kauft,kauft gut ! So haben wir alle Waren deskauft gut ! So haben wir alle Waren desSommer - Schlußverkaufs im Preise
herabgesetzt ! Aber wer sehen kann, wer
urteilsfähig ist — wer Qualitäten undPreise kennt — wird unsere Leistungenbewundern ! Beweis : Unsere 9 Fenster !
Über 2500 Kleider, über 1300 Mäntel , dar¬unter auch Wintermäntel der letztenSaison , über 1000 Blusen , über 300 Kostümeund Rockkomplets. Große Mengen Strick¬waren, Badeartikel, Mädchen - Kleidung ,Handschuhe , Strümpfe usw . kommen

zum Verkauf

Das Fachgeschäftf. Damen- u . MädchenkleidungKaiserstraße 95 - Ecke Kronenstraße .
KARLSRUHE

Qinm -rrwc$/T\

Statt Karlen .

Danksagvng
Für die vielen Beweise herzl. Teilnahme beidem Hinscheiden meines auf so tragische Weiseentrissenen Gatten , unseres treudeforgten Vaters ,Großvaters und Schwiegervaters

Michael Nabold
sagen wir ein herzl. „Vergelt 's Gott"

. Der Freiw .Feuerwehr für das Ehrengeleite , dem Kirchenchorund den Gesangvereinen von Spessart und Schöll¬bronn für die erhebende Grabgesänge dem Musik -verein von Spessart für die schönen Trauerweisensowie für die vielen Kranz - und Blumenspendenund all denen, die ihn zur letzten Ruhestätte be¬gleiteten, bringen wir hiermit unseren tiefgefühltenDank zum Ausdruck.

Ettlingen ' öEN 25. Juli 1936.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Barbara Rabatt geb. Schwöbel
Herma«« Rabatt » Fra « «. EnkelkinderArtur Rabatt und Fra «



Gute Qualitätsschuhe ,
darunter viele Einzelpaare

jetzt bedeutend herabgesetzt !

SchwarteLacHspangenu. Pumps 390- 6 .90
SchuizTspangen- ü. Halbschuhe M-W
Braune Binde- u .Spangenschuhe 2.00- 5 .90
Bpaillieil 1 qn_? qn
in vielen Ausführungen , alle Größen . . . . I . vU UiUv

Herren-Halbschuhe a qn- e an
in schwarz , braun und Lack . “ •Uli U. UU

üerpensiiefel . fl.90- 0.90
Diverse Kinderschuhe . 1.20- 2.50

Meine Fenster sagen Ihnen alles !

Otto Rissei
Besudien Sie bitte denTT

Sommer -
Schluß¬
verkauf
(vom 27 . Juli bis 8 . August 1936)

A. E. Riarherf
Karlsruhe , Kaiserstr . 189
derselbe bietet Ihnen große Vorteile .

. . . . unter der Haube ,
nicht über der Haube zeigt sich der
innerlich berechtigte und darum
sachlich begründete , repräsenta¬
tive Wert Ihres Wagens .
Unübertroffenen Gegenwert bietet

T Imal

S III I

wird gekauft !

Bei den
unerhört
niedrigen
Preisen

in allen zum 8 .8 .V. zu¬

gelassenen Abteilungen
werden Sie sich diese

einzigartige Gelegen¬
heit doch nicht ent

gehen lassen ?
Wer zuerst kommt , hat
die größte Auswahl !

KARLSRUHE

Man will sich
nicht trennen -

von den alten Schuhen . Sie
sind durch jahrelanges Tragen
dem Fuße angepaßt und höchst
bequem — so sind jedoch Tha-
lysia-Schuhe vom ersten Tage
an . Und außerdem sind sie
solid und elegant . Der Fuß
Ist glänzend darin aufgehoben .
Thalysia-Naturform -Schuh
der richtige und preiswerte

Schuh für Sie .
Bitte überzeugen Sie sich ! Wir
probieren gern unverbindlichan!

‘MfAUfSlA
Alleinvertretung :

Uovezhindlicbe Probefahrt bei :

Gebr . Zschernitz
Ettlingen Fernruf 274

AlpinaMorahaiB
Karlsruhe Kaiserstraue 68

Haltestelle Adolf- Hitler-Platz

z«mEInmacheu ? !F
Gmkeneinmach »Essig

5% L,r . 38 ^
Wein .Essig , 40 4
Gurkengewürz Beutel 10 ^
Salizyl 7 )
Celophan - Papier mit Ring

und Etiketts Beutel 20 ^
Die bekannten

Snioftffll - Memlllkl
erhalten Sie bei mir zu den
bekannt billigen Preisen.

M Bene«
Lebensmittelhaus , Ettlingen,
Durlacherstr. 6 , Fernruf 308 .

Neue Fässer
z Zt Ausstellung

mit Modellschau
Besichtigungunver¬

bindlich

Apfelmost
nur aus dem Lager von

Per sofort oder 1. August
s u ch e ich ein

Mädchen
für die Wirtschastsküche und zum
Bedienen. — Gute Behandlung
und guter Verdienst.

„ Zum Strauss “
Karlsruhe , Werderstratze 88

Schöne , möblierte

Mansarde
zu vermieten.

Zu erfragen im „Albtalboten " .

Ihiarxzelierfflüliie
iwnzersiuDe
Winzer - Genossenschaften . Nur
b -ste Weine,vorzügliche Küche

zär die
BfltgermeiffetSmfec :
Vordrucke

Ersuche« um
Auskunft aus
dem Strafre¬
gister
vorrätig in der

B«ch-n.Slei«drvlkerej
Adolf Kehrbeck B Bartl), Ettlingen.
Küfermeister Rheinstr. 52 . ' Kronenstraße 2b .

erzielen Sie in
Ihrer Werbung
durch Anzeigen
im

„ OUMoUMim '“ .

14 Br l>afer
hat zu verkauf <n.

Wer ? sagt der „Albtalbote"

^^8 Lin schönes

Rind
unter 2 die Wahl , ru »ecknukea.

Zu erfragen in der
„Krone- , Tchöllbronu .

üisrksr
8 »nuiz»n 81s dltt « dl» Bitte

chaufenste
beachten!

Damen- weisse Leinen-
SCbUbe mit Gummisohle . I . ab Montag im

Schluss
Karlsruhe , Kaiserstr .161, EckeRitterstr. vom 27 . 'Jali bis 8. August

Restposten : <f f | r
WeisseLeineuscb. 1 II
mit Lacbgarnitur IsUU

Trachten , n nr
Opanken 1 l| n

in verseb. Farben C UU

Restposten : | | « [■
Damen feinfarb.u. / lln
setawSuangenseb.c-aVU

Damen- bsige. Lei n nr
nen - . Spangen - u . / lln
B ndesebuhe . . . C» UU

Restposten : A Ar
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Herr . . Halb . II II !)
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üestpast. in Kinderschuhen Dedeutend herabgesetzt |
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SOMMER¬
SCHLUSS¬
VERKAUF
Das sagt alles !
Dann wissen alle Herren , dass
gute , moderne Kleidung dieser
Saison für wesentlich weniger
Geld bei uns zu haben ist.
Der Verkauf beginnt
Montag , den 27 . Juli !
Alle sparsamen Herren sind hier¬
mit höflichst zu uns eingeladen .

Jngold .

Sommer - Schluss - uerhaul
vom 27 . 7 — 8 . 8 . 1936

I Posten flotte
Sommerkleider von rm .7.-an
t Posten
Herren- und Damenwäsche

äußerst günstig .
1 Posten reinwollene
Badeanzüge von RM. 2 .50an
1 Posten
Dameflsirumpiev .RM. -.80an
und viele günstige Angebote .

SKSTUHPF
Karlsruhe , Amalienstrasse 14B

Ecke Kailstraße .

Die billige und gute

mmw
lto _

Das Büfett hat einen großen
Kühlschrank , sowie Besteck¬
einteilung . Dazu gehörtl Tisch, L Stühle und 2 Hok-
ker. Eine Auswahl von über40 Küche» stehen zu Ihrer
Verfügung Ihregeurauchte
Küche nehmen wir sehr

günstig in Zahlung .

Setz. Srnlsntze.
jetzt Adlerstratz « 13

direkt bei der Kaiserstrabe.

Sprudelnde Gesundheit
und Lebensfreude bringen Ihnen die Diener Ihrer Ge¬
sundheit (morgens nüchtern , dann vor Tisch , abends
wieder , je ein Glas) '

Teinacher Hirschquelle
und Sprudel oder ;

Remstal-Sprudel

Zu haben In Ettlingen ! Alfred Kehrbeck . Mineral-wasserverlrteb , Pforzhetmers ' raße 8 , Telefon 178

Ueber 500
Kinderwagen
Nur schöne mod Modelle«
Sportwagen . . . ab 11.—
Kinderwagen . . . 24 .—

Holzpolstersessel . ab 12 .— Kinderbetten 105X55 ab 13 .—
im größte » Kinderwagen-Spezialhaus Mittelbadens

KARLSRUHE ß . mfllorvlt WIihelmetr -58Wilhelmstraße58 OUHlllOwll Kein Bckladen

Sanft deutsche Ware»

Billige nobel
Schlafzimmer nußbaum¬
farbig lackiert , kompl . 195 .-
Wobnzimmer , bestehend
aus : 1 Büfett, 1 Tisch , 4 Stühle

190 .-
Küche . nat . las. bestehend
aus : 1 Büfett, 1 Tisch , 2 Stühle

95 .-

Krämer
Karlsruhe, Kaiserstraße 30

MOifle Melgmulg.
Montag , de» 27 . I »n 1 »»«, versteigere ich MittagsV- 2 Uhr, Schöllbronnerstraße 59. II . Stock , gegen Barzahlung :
2 Betten mit Rost und Kopskeil, 2 Nachtttsche mit Marmor ,I Waschtisch mit Marmor und Spiegel , 1 Kommode mit Spie»gelaufsatz , 1 Kleider - und 1 Aktenichrank, 1 Ausziehtisch , 12Stühle , 1 Sessel, 1 Ruhebett mit Decke . Besichtigung Stundevor Steigerungsbeginn .

Jäger , Versteigerer.

Kauft bei unseren Inserenten

bl k U kS TOm Malwattrsdc
Seit 1902 habe idi Ihr EdelweiBrad— Dauerrad im Gebrauch. Ea hat in den33 Jahren viel aushalten müssen , es wurde nicht geschont .Heinrich Pinkall, 21. II . 1934, Bauer, Spieren, Ostpr.Die Edelweiß- Nähmaschine Salon- Schrankm5bel ist in tadellosem, ver¬packten Zustande angekommen. Es ist kaum glaubbar, für diesen niedrigenPreis , eine solche gute und schöne Nähmaschinezu erhalten.Polizei - HauptwachtmeisterDreier, 5. 10. 1935, Hindenburg (Obersdtles.)Auch Sie werden wir zufrledenetellen . Ober Vs Million Edelweißräder seit 1897ecken geliefert. Lieferung an Private .

Verlangen Sie uneeren neuesten Katalog Nr. 136EdalweiD - Decker , Fahrradbau , Dautsch - Wartenberg , 14 B

Der Sommer - Schluß -Verkant
vom 27 . Juli — 8. August

klingt Ihnen so große Vorteile , daßfeie nicht länger zögern sollten .Unsere bedeutend herabgesetztenPreise machen den Kauf eines
schönen neuen Anzuges oder Man¬
tels tür jedermann leicht !
häuch jetzt ist unsere Auswahl ln
■Allen Abteilungen - soo - reichhaltigwie immer — dabei alles Qualitäts -
Ware und so billig .

Hier einige Beispiele :
ummer-AnzOgo

65 .- 52 .- 43 .- 38 - 33 .-
! Anzüge , z ». »«»

3— 53 - 49 - 42 - 35 .-
^ arbadine-fliantei

78 .- 61 - 50 .- 43 - 38 .-
(pizeine saMio

für Combinatioo 4A er38 - 32 .- 29 .- 26 .- 22 . 19 . ' 9
iko,Flanell- u.Kammgarnnosen

3.- 23 .- 18.. 16- 11.60 8 . 50
MlSter-SallkO grau,blau, schwarz
| 27 - 22 - 18.- 18 - 12 - 8 .»

fosch -Sakko nnd Büro -Joppen
liten -Janker u.W anderhosen

■ünglinge - nnd c» ciaben Anifige
i ganz bedeuten \ herabgesetzt

_ j für korpulente Herren große1 ‘Auswahl .
On Besuch bei uns wird auch Sie
Iberzeugen — darum kommen Sie
deich .

vom 27. Juli
bis 8. August

bielel Ihnen Gelegenheit , unsere
bewährten Qualitäten in

Gardinen
und Pekorafionssfoffon allerArt
sowie Stores, Garnituren, Bett-
und Tischdecken in grober Aus¬
wahl zu ganz besonders vorteilhaften
Preisen anzuschaffen.

Einzelne Garnituren und Stores ,
sowie Skiffreste ganz besonders

preiswert .

29.-
29.-
35.-

Euge
Karlsruhe Kaiserstraße 84

r- >Ich habe mich in Karlsruhe , Kaiserstr .215
(in den bisherigen Räumen des Herrn Dr . Kaufmann)als

r* as ä:

ÖD
ianf

ftTn&fi.fiarlsmhf
Kalserstr . EcKe eerrenstr .

niedergelassen .
med . Franz Hjoose »

Sprechstunden : V2 IO bis V2 I Uhr, 3 bis 5 Uhr
außer Samstag nachm .

Stofie Jetlenfnütl auf einem neuen Bat
Erstklassige Marke « * Räder

»mb Jugend -Räder
Adler, Grltzner Wanderer , Opel.Mars ln großer Auswahl .

Lrelgang .Räder Adler u. Brennabor
Spezial . Räder von 31 .— Mk . a« mit Garantie ,Dereif ««gen» auch rote Decken , Beleachtunge« und
Ersatzteile. Bekannt billigste Preise , kleine Anzahlungenund günstige Ratenzahlungen .

Reparaturen billigst und fachgemäß.
Emil Psandl. Gillingen, Sirchenplatz 7.

Inserieren bringt Erfolg !

\

- vfce_

qäiiaP-
Sô rtugf

r IUK .bi» 8 -
: cn n -Ju» ', l* c/liSOl 1' ’ ’

eßtst— „uer S“
Here* «85®

Carl Schöpf
Damen - , Herren - und Kinder -KleidungKleider -, Seiden - u . Waschstoffe * Baumwollwaren , Wäsche
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